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Englische und deutsche Flottenpolitik .
— London , 4 . Juli . Lord Charles Veresford hat dieser Tage , wie

jäfon kurz berichtet, vor einer großen Versammlung typischer City-
Leute seine längst erwartete Rede über die Flotte gehalten und die
Organe der Flottenpanik können ihre — Enttäuschung kaum verbergen .
Lord Charles mag ein guter Admiral sein und er besitzt wohl mehr
Erfahrung in der Führung großer Geschwader als irgend ein anderer
britischer Marine -Offizier ; aber er ist eitel , theatralisch und konsequent
nur in seinem Haß gegen Sir John Fisher . Sonst weis man nie ,
wie man bei ihm daran ist : er spricht bald so und bald so . Er macht
sich bald über das Dreadnougth -Gefchrei lustig , bald schreit er eben so
laut nach ihnen , wie — sagen wir , der Friedensapostel Stead . Bald
lacht er über die Flottenpanik , bald ermutigt er sie nach Kräften . Er
wechselt den Kurs oft in einer und derselben Rede ; er hat das auch
in seiner letzen Rede getan . Mit allen ihren Widersprüchen war sie
aber doch keine Jingorede und enthielt nichts, woran man in Deutsch¬
land Anstoß nehmen könnte. Sie unterscheidet sich in diesem Punkt
aufs vorteilhafteste von den Brandarttkeln , durch die Sir John Fisher
durch seine Presse gegen Deutschland Stimmung machen ließ.

Veresford akzepttert anders als Fisher und die von ihm beein¬
flußte Regierung Admiral Tirpitz ' Erklärung , daß Deutschland im
Herbst 1912 nur 13 Dreadnoughts haben wird , und legt seinem ganzen
Programm die Annahme zugrunde , daß Deutschland bis 1914 21
Dreadnoughts haben wird . Er ist ganz zufrieden , wenn England bis
März 1914 10 weitere Dreadnoughts baut , was ihm dann 26 zu
Deutschlands 21 Dreadnoughts geben wird . Denn er stellt, anders als
Fisher , die enorme lleberlrgenheit Englands in anderen Linienschiffen
uud Panzerkreuzern in Rechnung . Er konnte die „wilden Männer "
nicht genug verhöhnen , die verlangen , daß England für jeden deutschen
Dreadnoughts zwei auf Stapel legen müsse — zu welchen „wilden
Männer " Sir John Fisher , alle Oppositionsführer , drei Viertel aller
englischen Chefredakteure und Mr . Stead gehören . Veresford ver¬
langte außer den 10 Linienschiffen noch zusammen 112 kleinere Schiffe,
kleine Kreuzer und Torpedojäger , die alle bis März 1913 fertig sein
sollen ; ferner eine Erhöhung der Flottenbemannung um 16 000 Mann ,
und sein ganzes Programm soll einschließlich vier Schwimmdocks, Vor¬
räte und Wiederherstellung auswärtiger Reparaturstationen 55—60
Millionen Pfund Sterling kosten . Diese Vorschläge find aber nur ein
Teil seiner allgemeinen Kampagne gegen die Reformen Fishers und
haben mit der internationalen Seite der englischen Flottenpolitik
wenig oder nichts zu tun .

Veresford enthielt sich, wie gesagt, aller feindlichen Ausfälle g-:gen
Deutschland, und in dieser Beziehung könnten sich die meisten hiesigen
Staatsmänner feine Rede zum Muster nehmen . Er geißelte die „dem«,
ttgende und lächerliche Haltung ", die England dem deutschen Flotten -
bar>. gegenüber eingenommen habe, mit bitterem Spott :

„Es war Deutschlands Sache, zu bauen , was es für recht hielt ,und nicht unsere Sache, uns in irgend welcher Weise einzumischen
Nachdem es in seiner Weisheit gefunden hatte , was es brauchte , war
es absolut in seinem Recht, zu bauen , was es für nötig hielt , ohne
jeden Rat von uns . Wir beleidigten Deutschland, wir nannten es
verräterisch und feig ; wir machten ordinäre Bemerkungen und morsen
ihm Heimtücke und Skrupellosigkeit vor . Wie tief demütigend für
unser Land !"

Veresford spielt hier auf den berüchtigten „Observer"-Art ' kel an ,den Herr Earvin im Auftrag Fishers geschrieben hat . Dann fuhr
er fort :

„Wir wollen uns nicht dadurch demütigen , daß wir Deutschlandbitten , etwas nicht zu tun , wozu es ein Recht hat . Das befördert keine

Theater, Runst und Wissenschaft.
X Heidelberg , 5. Juli . Wie das „Hhlbg . Tgbl .

" erfährt , hat die
medizinische Fakultät unserer Universität Herrn Rittergutsbesitzer
Richard Fleischer in Wiesbaden zum Ehrendoktor ernannt . Richard
Fleischer hat durch hochherzige Stiftungen sich wiederholt als ein edel¬
mütiger Förderer der medizinischen Wissenschaft in Heidelberg er¬
wiesen. Ihm in erster Linie ist die Gründung des Instituts zur
Krebsforschung, sowie des Radiologischen Jnstttuts zu danken.

qb Freiburg, 5. Juli. Professor Friedrich Meinecke hat einen Ruf
nach Marburg erhallen .

— Reustadt a. H., 5 . Juli . Die Ausstellung des Vereins Pfalz.
Künstler uud Kunstfreunde wurde Samstag mittag im Saalbau in
Neustadt a . H . feierlich eröffnet . Die Spitzen der Behörden waren an¬
wesend und verschiedene Persönlichkeiten aus der pfälzischen Gegend.
He» Oskar Schmidt -Maikammer begrüßte als Vorsitzender die Er¬
schienenen . Herr Regierungsrat Juncker eröffnete in Vertretung des
Herrn von Neuffer -Speyer die Ausstellung , die einen sehr gediegenen,
sympathischen Eindruck macht. Sie ist außerordentlich vielseitig , um¬
faßt Malerei , Bildhauerei , Architektur, Kunstgewerbe und vor allem
pfälzische Altertümer .

--- Breslau . 5. Juli . (Tel .) Musikschriftsteller Dr . Bahn
ist heute gestorben.

Stadtgartentheater z« Karlsruhe .
-k. Karlsruhe , 5. Juli . Im Stadtgartentheater führte die

gestrige Aufführng der „Frühlingsluft " wiederum zu einem durch¬
schlagenden Erfolg . Wie fast stets in den Vorjahren sah diese über¬
sprudelnd heitere Operette mit ihrer pikanten und einschmeichelnden
Mustk auch gestern ein ausverkauftes Haus , das sich bei all den mehr
oder minder derben Späßen , die die beiden Librettisten in die Hand¬
lung eingeflochten haben , köstlich amüsiette . Die Darstellung war
recht lobenswert und trug zu dem schönen Erfolg außerordentlich
viel bei . So war Frl . Rainer als Hanni diesmal ganz in ihrem
Element . Drastisch , fesch und temperamentvoll , dabei voll von über-
müttgen Einfällen , stellte sie eine Figur auf die Bühne , die geradezu
muftergilttg genannt werden darf . Sie hatte in Herrn Resni
einen Partner , der auf alle ihre Extravaganzen in frohester Weise
einging und auch selbst eine prächttge Leistung bot . Wir haben den
Hildebrandt hier noch nicht in besseren Händen gesehen . Herr Koß

Karlsruhe , Montag den 5. Juli 1909 .

gute Sttmmung . Ihr könnt rüsten, Ihr könnt Eurem eigenen Geschäft
nachgehen , Ihr könnt Eure Armee und Flotte verstärken in würde¬
voller Weise, ohne Euch zu demütigen und ohne andere zu insultieren ,
und ich hoffe , daß das der Kurs sein wird , den wir in Zukunft befolgen
werden .

"
Es ist gut , daß jemand , auf den der gemeine Mann hört , alle diese

Binsenwahrheiten einmal so klipp und klar ausgesprochen hat . Sehr
gut war auch seine Bloßstellung der „insultierenden und arroganten
Weise", in der die Admiralität die Dreadnoughts annonciert habe.
„Es ist wahr , daß die Dreadnoughts -Politik die Flottenpolitil der
ganzen Welt revolutioniert hat ; aber sie hat sie zu unserem Nachteil
revolutioniert , und wir selbst tragen die ganze Schuld an dieser
Rerolutton .

"

Badische Lhronik.
# Mannheim , 5 . Juli . Ein dritter Fall von Messerstecherei trug

sich außer den beiden von uns im heutigen Mittagblatt schon gemel¬
deten, in Käfertal zu . Passanten fanden den verheirateten Gipser
Edelmann bewußtlos und in schwerverletztem Zustande auf der Straße
vor . Am Kopf hat Edelmann schwere Stichwunden , außerdem dürfte
er noch bedeutende innere Verletzungen haben . Er liegt tn hoffnungs¬
losem Zustand in seiner Wohnung.

qb Heidelberg, 5. Juli . Aus Anlaß des vorige Woche stattgehab -
t :n Besuches des Großherzogspaares in hiesiger Stadt erhielt Herr
Oberbürgermeister Dr . Wilckens aus Karlsruhe nachstehendes huld¬
volles Telegramm des Eroßherzogs : Erfüllt von den h .̂ erfreuenden
Eindrücken der in Ihrer Stadt verlebten unvergeßlich schönen Tage ,
bitten die Eroßherzogin und ich Sie um die Vermittlung unseres aller¬
wärmsten Dankes an die Einwohnerschaft. Friedrich , Eroßherzog .

t . Weinheim, 4 . Juli . In der gestrigen, teilweise gerade dra¬
matisch bewegten Sitzung des Bürgerausschusscs gelangte der Antrag
des Gemeinderats , mit einem Aufwand von M 168 000 (bezw .
M 148 000) ein Gewerbeschulgebäudczu errichten, einstimmig zur An¬
nahme, nachdem Herr Gemeinderat Fabrikant Hermann Frendenberg
zur Erwerbung eines Baugeländes für ein Bolksschulgebäude im nörd¬
lichen Stadtteil während der Sitzung ein Kapital von M 20000 gestiftet
hatte . Am Schluffe der Sitzung erweiterte der Bruder des Stifters ,
Herr Privatmann Friedrich Karl Freudenberg , seine frühere zum
Zwecke der Erbauung eines Gewerbeschulgebäudes mit Bolksbiliothek
gemachte Stiftung von Jl 20 000 dahin , daß er auch die Ausstattung
dieser Bücherei übernahm . Damit ist nun endlich die seit langer Zeit
heftig umstrittene Frage über die Priorität in der Errichtung der
beiden Lehranstalten zu einem glücklichen Abschluß gebracht.

G Freiburg, 5. Juli . Die 20 jährige Tochter eines hier
wohnenden Fabrikarbeiters kam dem Herdfeuer zu nahe . Die
Kleider des Mädchens fingen Feuer . An den schweren Brand¬
wunden starb das Mädchen.

Dr. Albert Gönner -f.
A Baden -Boden , 5. Julr . Oberbürgermeister a. D . Dr. Albert

Gönner , der langjährige Abgeordnete der Stadt Baden -Baden ist legte
Nacht nach längerer Krankheit aus dem Leben geschieden . Der Ver¬
storbene war schon längere Zeit kränklich , erholte sich aber in den
letzten Tagen wieder, so daß allgemein angenommen wurde , die Besse¬
rung in seinem Gesundheitszustand wäre anhaltend , doch hat alle ärzt¬
liche Kunst nicht vermocht , sein Leben zu erhalten .

Mit Dr . Gönner ist ein Mann aus dem Leben geschieden , der als
Oberbürgermeister unserer Stadt Großes und Bleibendes geschaffen
hat und dem man zu großem Dank verpflichtet ist. Seiner Initia¬
tive verdankt die Stadt alle diejenigen Werke und Einrichtungen , die
sich als außerordentlich segensreich und fruchtbringend für unser Ge¬
meinwohl erwiesen haben . Nicht weniger denn 32 Jahre leitete er die
Geschicke der Stadt und jeweils erfolgte seine Wiederwahl einstimmig ,ein Beweis dafür , wie- hoch sein Wirken in der gesamten Bürgerschaft
geschätzt wurde . Vor zwei Jahren kam über den verdienten Mann

machte sich als Dr . Landmann gleichfalls recht gut ; besonders erfreu¬
lich waren seine gesanglichen Leistungen. Weiter darf , man mit Aner¬
kennung der sowohl stimmlich als auch darstellerisch recht hübsch durch¬
geführten Emilie des Fr . Schwarz und der Jda des Frl . Rainer (der
Schwester der Vertreterin der Hanni ) gedenken . Daß Herr Becker
als Vinzenz Knickebein und Herr Eroßmann als Kellner Nazi
wiederum das Menschenmögliche boten , brauchte eigentlich gar nicht
mehr erwähnt zu werden. Die kleineren Rollen lagen in den Händen
der Herren Richter, Zell und Morawi und der Damen Rely Elfinger ,
Richter und Petri wohl geborgen. Auch das Orchester trug unter
Herrn Riedners taktsicherer Leitung viel zum guten Gelingen des
Abends bei. Das Publikum kargte nicht mit Beifall , so daß es des
öftern Wiederholungen besonders gelungener Momente gab.

Vermischtes .
ib Heidenheim (Württbg .) , 5 . Juli . Die Frau eines Bauern

in Dettingen machte ihrem Mann , weil er ins Wirtshaus ging ,
statt bei der Heuernte mitzuhelfen , Vorwürfe . Dadurch geriet
der Bauer in Wut und stach seine Frau in die Brust . Die
Schwerverletzte kam ins Krankenhaus Eiengen , wo sie abends
8 Ähr, starb. Der Täter wurde verhaftet .
* hd Frankfurt a . M . , 5 . Juli . ( Tel . ) Bei dem gestrigen
Wettschwimmen im Main quer durch Frankfurt wurde aus dem
Main von Schwimmern die Leiche des Malers Richard Boitke
aus Berlin gelandet , die etwa 16 Tage im Wasser gelegen
hatte .

hd Mesfina , 5. Juli . (Tel .) Gestern morgen und nach¬
mittags sind vier neue Erdbeben verspürt worden .

hd Paris , 5. Juli . (Tel .) Der Flug des Aviatikers
Lathan über den Aermelkanal wird wegen des schlechten Wetters
in den nächsten Tagen noch nicht stattfinden können. Gestern
wurde der Flugapparat einer gründlichen Untersuchung unter¬
zogen.

hd Paris , 5 . Juli . (Tel .) Entgegen dem erfolgten De¬
menti behauptet der „Figaro "

, datz Tardivel tatsächlich in

Telephon-Nr. 86. 35 . Jahrgang .

ein begreifliches Sehnen nach Ruhe und er nahm seinen Abschieo von
dem Posten , den er geradezu vorbildlich verwaltet hatte . Bei seinem
Scheiden wurde ihm die größte Ehre zuteil , die eine Stadt zu vergeben
hat , er wurde zum Ehrenbürger von Baden -Baden ernannt und zwar
durch einstimmigen Beschluß der städt. Kollegien. Sein Schaffen u . Wir¬
ken wurde auch an den allerhöchsten Stellen anerkannt und diese Aner¬
kennung kam zum Ausdruck durch eine große Zahl von Ordensverlei¬
hungen. Bekannt ist ja, daß sämtliche Angehörige des Großhe 'zcg -
lichen Hauses dem Verstorbenen nahe standen und auch in den letzten
Tagen sich oft nach seinem Befinden erkundigen liehen .

Das Wirken Dr . Gönners als Parlamentarier ist bekannt . Mehr
denn 25 Jahre war er Landtagsabgeordneter für die Stadt Baden -
Baden und wie als Oberbürgermeister, so hat er auch als Abgeord¬
neter seine ganze Kraft und sein hervorragendes Können der Oefjcnt -
lichkeit gewidmet und dem Interesse der Gesamtheit zugleich. Wie
hoch er als Parlamentarier von Freund und Gegner geschätzt wurde ,
beweist ja am besten der Umstand, daß er lange Jahre Präsident der
Zweiten Kammer war, und daß er von allen Parteien als ein Muster¬
präsident anerkannt wurde, dessen Unparteilichkeit und Sachkenntnis
niemals versagte. Vor kurzer Zeit wurde ihm von sämtlichen liberalen
Parteien der Stadt Baden abermals die Kandidatur angetragen , die
er aber zum größten Bedauern aller Kreise ablehnte . Dr . Gönner
mochte wohl fühlen , daß sein Gesundheitszustand den Aufregungen
eines Wahlkampfes nicht mehr gewachsen war , und so zog er sich denn
auch vom parlamentarischen Leben zurück, um sich der wohlverdienten
Ruhe hinzugeben .

Lange Zeit dieser Ruhe war ihm nicht vergönnt , der Tod hat
diesem arbeitsreichen Leben ein schnelles Ziel gesetzt. Ein braver , echt
liberaler Mann , ein pflichtgetreuer Beamter , so stand er im Leben da ,
vorbildlich für alle, und sein ganzes Leben dem Gemeinwohl widmend .
Nicht nur die Stadt Baden hat einen Verlust zu betrauern , sondern
das ganze Land. Es ist mit ihm ein Mann aus dem Leben geschieden ,
dem alle ein treues und ehrendes Gedenken bewahren werden , er hat
es verdient , denn er hat alle seine Kraft dem Gemeinwohl gewidmet .

In unserer Bäderstadt herrscht allgemeine Trauer über den Heim¬
gang des Ehrenbürgers und diese Trauer wird Platz greifen im
ganzen Lande, denn mit dem Tode Gönners hat auch das badische
Land einer seiner besten Söhne verloren .

* * •

§ Baden-Baden, 5 . Juli . Anläßlich des Ablebens des Herrn
Oberburgermeistes a . D . Dr . Albert Gönner , Ehrenbürgers der Stadt¬
gemeinde , sind Stadtrat und Stadtverordnetenvorstand heute vor¬
mittag zu einer außerordentlichen Sitzung zusammengetreten .

Der Vorsitzende , Oberbürgermeister Fieser , widmete dem Heim¬
gegangenen einen tiefempfundenen Nachruf , welcher stehend angehört
wurde .

Es wurde beschlossen, die Bestattungsfeierlichkeit als städtische
Angelegenheit zu behandeln und die Kosten zu übernehmen . Die Leiche
wird im großen Sitzungssaal des Rathauses aufgebahrt .

Die auf Dienstag , 6 . d . M . anberaumte Vürgerausschußsttzung
wird auf Donnerstag , 8. d . M ., vormittags 9 Uhr verlegt .

Die Beerdigung des Verstorbenen findet am Mittwoch nachmittag
4 Uhr vom Rathause aus statt.

« • *
h . Aus Freiburg i. Br . wird uns zum Tode Dr . GömicrK ge¬

schrieben :
Das nach den letzten günstigen Nachrichten über sein Befinden so

völlig unerwartet gekommene Hinscheidcn des Herrn Altoberbürgcr -'.neisters Dr . Gönner wird wohl im ganzen Lande mit größter Teil¬
nahme ausgenommen werden. Denn in Dr . Gönner verliert Baden
einen seiner populärsten Parlamentarier , der —, was sicherlich nur
wenigen Politikern beschieden —, auch bei der gegnerischen Partei sich
hoher Achtung und allgemeiner Beliebtheit erfreute . Das Amt eines
Präsidenten der 2. Kammer, wie es so manche Session in Gönners
Händen lag, erfordert an sich schon einen Politiker von großer lleber -
sicht , der die Kunst weisen Abwägens mit selbstloser Objektivität durch-

einem Briefe an seinen Advokaten den Maker Fournier als Ur¬
heber des Doppelmordes in der Villa Steinheil bezeichnet hat
und daß dieser zwei Mitschuldige besitze.

i= Paris , 5. Juli . (Tel .) Aus St . Sie wird gemeldet ,
daß ein gewisser Lucien George in Arentes , der als gefährlicher
Schmuggler bekannt ist, ein junges Mädchen namens Riccarde
Lecomte aus dem Hinterhalte durch einen Gewehrschuß tötete
und sich darauf in die Berge flüchtete. George soll vor kurzem
erklärt haben, daß er vier Personen in Arentes umbringen
werde .

hd Paris , 5. Juli . (Tel .) Eine große Anzahl ausständiger Stall¬
jungen versuchte gestern die Ausladung der Rennpferde in Maison
Lasfitte zu verhindern. Da die Gendarmerie zu schwach war , um den
Ausständigen Widerstand leisten zu können , fuhr der Zug bis in einen
nahe gelegenen Wald zurück, wo er verblieb, bis genügende Verstär¬
kung herangekommen war . Sodann konnte die Ausladung der Pferde
und die Rennen ohne weiteren Zwischenfall vor sich gehen. Die Stall¬
jungen betrachten den gestrigen Tag als einen günsttgen für ihre
Sache. 330 Stallungen haben sich dem Ausftande angeschlossen . Der
Ausstand wird allgemein werden, wenn die Trainer nicht baldigst den
Forderungen der Streikenden entsprechen .

Unglücksfälle.
Appeln , 5. Juli . (Tel .) Gestern ertranken beim Baden

in der Wieska der Regierungssekretär Maziejewski und dessen
Sohn .

München, 5. Juli . (Tel .) Nach einer Meldung aus
Benedikt -Beuren ist der Versicherungsbeamte Spieler beim
lleberklettern der Benediktwand abgestürzt und tot geblieben .
Die Leiche ist noch nicht geborgen.

hd Paris , 5. Juli . Als der von Paris nach Brüssel ab¬
gelassene Eilzug gestern abend mit großer Geschwindigkeit die
Kurve bei Chantilly passierte, entgleiste der am Ende des Zuges
befindliche Gepäckwagen und riß den Postwagen mit Inhalt um .
Pakete uud Briefsendungen usw. wurden auf eine Strecke von
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zuführen hat . Bei Gönner kam jene liebenswürdige Beuhmuie hin¬
zu, der auch der Getadelte nicht gram fein konnte, und jener würdige
Ernst , dessen überlegene Sicherheit in der ruhigen Behandlung stritti¬
ger Dinge auf allen Seiten des Hauses anerkannt wurde.

Die Zeit des Gönnerfchen Präsidiums erlebte hitzige Momente
genug, wenn auf der Linken der liberale Führer Fieser mit seinem
wundervollen, überfiedenden Temperament auf den Kampfplatz trat
und als Führer des Zentrums Wacker mit seiner klugen, schonungs¬
losen Art ihn scharf parierte . Es zeugte von dem rechtlichen Sinn
Gönners , daß er sich auch durch seine nahe Freundschaft zu Fieser
sticht beirren ließ, das Ungestüme des letzteren sachlich und freundlich
jn ruhigere Bahnen zu lenken, wenn dieser sich durch die Art Wackers
zu stürmischerem Vorgehen gereizt glaubte . Wacker war es übrigens
auch , der jemals am Schluß des Landtags dem Präsidenten Gönner
den Dank des Hauses für seine gerechte Führung der Geschäfte auS-
sprach . Gönner war als Abgeordneter selbst ein ruhiger und über¬
zeugender Verfechter seiner Sache und sicher hat die Stadt Baden-
Baden seiner parlamentarischen Vertretung ihrer verschiedenartigen
Interessen eine besonders glückliche und erfolgreiche Durchführung
derselben zu verdanken.

Wie Gönner auch in der Förderung der Wissenschaften in Baden
eine schöne und dankbare Aufgabe sah , hat die Universität Heidelberg
anläßlich ihrer badischen Säkularfeier durch Verleihung des Ehren¬
doktors dem damaligen Kammerpräsidenten öffentlich anerkannt .

Auch im persönlichen Berkrhr war Dr . Gönner ein angenehmer
Gesellschafter, dessen sympathisches, freundliches Wesen einer gewissen
Dosis Schalkhaftigkeit nicht entbehrte . Er war ein Mann von schlich¬
ter Natürlichkeit , dessen Einfachheit an Galatagen der überreiche,
glänzende Ordensschmuck , — den ihm namentlich sein Posten als
Oberbürgermeister einer der internationalsten Verkehrsstädte der
Erde eingetragen hatte . — kaum vermuten ließ.

Nun hat der Tod den Trefflichen allem irdischen Streit entrückt .
Aber weithin im ganzen Zand wird man das Andenken an einen
treuen Mann in hohen Ehren halten .

Aus der Residenz
Karlsruhe , &. Juli.

tg Beisetzung. Heute mittag 12 Uhr fand im Krematorium des
hiesigen Friedhofes die Trauerfeier für den im Alter von 76 Jahren
verstorbenen Altstadtrat , Privatier Karl Hoffmann, statt . Es hatte sich
hierzu eine zahlreiche Trauerversammlung eingefunden u . a . als Ver¬
treter der Stadt Oberbürgermeister Siegrist und die Stadträte Boeckh
und Dürr . Nach einem kurzen Gebet verlas Herr Stadtpfarrer Nohde
den Lebenslauf des Verstorbenen . Karl Hoffmann war am 1. Juli
1833 in Karlsruhe geboren als Sohn des Gastwirts Julius Hoffmann .
Nach einem längeren Aufenthalte in England kehrte er wieder in seine
Heimat zurück, woselbst er sich im Jahre 1861 verheiratete . 33 Jahre
gehörte er als eines der arbeitsfreudigsten Mitglieder dem Stadtrat
an , wo sein Rat von großem Einfluß war und in den Jahren 1879—97
vertrat er die Stadt Karlsruhe in der Zweiten Kammer der badischen
Landstände . Nach einem weiteren Gebet des Geistlichen senkte sich der
Sarg langsam in die Tiefe und die kurze Feier hatte ihr Ende erreicht
Die Tätigkeit des Verstorbenen , der auch dem Aufsichtsrate der Badi¬
schen Bank und der Unionbrauerei Karlsruhe angehörte , auf dem Ge¬
biete der Nächstenliebe wird ihm ein ebenso ehrendes Andenken sichern
wie seine Tätigkeit im öffentlichen Leben. Der Name Hoffmann dürfte
unverlöschlich in dem Verzeichnis der verdienstvollsten Männer der
Residenz stehen .

= Das 3. Bad . Fclb -Artilleric - Regiment Nr . 59 beabsichtigt , am
Dienstag den 6. d . M . ein Schießen mit scharfer Munition in der,!Gelände zwischen dem Rhein einerseits und den Ortschaften Leopolds¬
hafen, Eggenstein, Deutsch - und Welschneureut und Knielingen ander¬
seits abzuhalten . Das gefährdete Gelände ist durch Sicherheitspostenvon 6)4 Uhr vormittags bis 2 Uhr nachmittags äbgesperrt . Das Pu¬blikum weisen wir noch besonders auf folgendes hin : Beim Finden
eines blind gegangenen Geschosses ist dem Bürgermeisteramt schleunigst
Anzeige zu erstatten , welches dem Regiment sofort Mitteilung machenwiüd. Das Regiment wird die Sprengung des Geschosses alsbald ver¬
anlassen. Das Berühren , besonders das Aufheben und Fortbewegen
eines Blindgängers , ist mit Lebensgefahr verbunden . Die Schiffahrt
auf dem Rhein wird durch das Schießen nicht gefährdet.O Von der Straßenbahn . Die Befahrung von 20 Pfennigstrecken
ist bei Bezahlung mit Heftfahrscheinen in Hinkunft auch gegen Ent¬
wertung von zwei Fahrscheinen zu je 8 Pfennig gestattet .

- j- Vom Verein gegen Haus - und Stratzenbettel wurden im
Monat Juni 699 durchreisende Personen unterstützt.

) : ( Landesfeuerwehrverein . In der letzten Ausschußsitzung des
Badischen Landesfeuerwehrvereins wurden folgende Feuerwehren inden Landesverein ausgenommen : Dielheim, Amt Wiesloch , Stoll -
hofen, Amt Bühl , Rot » Amt Wiesloch, Betriebsfeuerwehr der Portlaud -
Zcmentwerkc Heidelberg-Mannheim in Leimen, die FabrikfeuerwehrC. Beuttenmüller u . Cie . in Brctten , die Fabrikfeuerwehr von Vogelu . Schnurmann in Karlsruhe , die Feuerwehren von Mingolsheim und' Huttenheim , Amt Bruchsal. Einen breiteren Rahmen in der Sitzung
nahmen die neuen Nebungsvorschriften ein , und zwar sollen das
Exerzierreglement bezw. die Uebungsvorschriften jedem Kreisvorsitzen¬den zur Begutachtung zugehen. Helme, Gurt und Mützen nach Musterwurden gutgeheißen und haben mit Ausnahme des Kreises VH sämt¬
liche Kreisvorsitzende zugestimmt, doch hat der Vertreter des KreisesVII betont , daß er fein Möglichstes tun werde, um auch seinen Kreis
für die Einführung zu gewinnen. Es wurde beschlossen, daß zur Be¬
schaffung von einheitlichen Mustern für Montierung und Ausrüstungjedem einzelnen Kreis ein Exemplar der genehmigten Muster zur Ver¬
fügung gestellt werden und die Landesfeuerwehr -Unterstützungskaffe
zur Uebernahme der hieraus entstehenden Kosten ersucht werden soll.Den deutschen Feuerwehrtag in Nürnberg werden offiziell die beiden

Präsidenten besuchen. Ein wichtiger Beschluß wurde dahingehend ge¬
faßt . daß bei verschiedenen Unfallversicherungen angefragt werden soll,
zu welcher Prämie sie die Haftpflicht des Landesseuerwehrvereins in
Deckung nehmen würden . Die neuen Vorschriften für die Feuer -
Wehre» Badens liegen zur Zeit dem Großh. Ministernvn des Innern
zur Genehmigung vor.

8 Verhaftet wurde ein 29 Jahre alter Taglöhner aus Offenbach,
weil er in der Nacht zum 2. Juli in der Gerwigstraße einen Fuhr -
knecht bestahl, ferner ein 16 Jahre alter Vlechnerlehrling aus Runkel
und zwei 17 Jahre alte Taglöhner ans Plankstadt bezw . Stupferich ,die von der GrM . Staatsanwaltschaft hier wegen Diebstahls verfolgt
werden .

Letzte Telegramme
der „LadifchenPresse"«

— Spittal , 5. Juni . Heute fand in Gegenwart des Kaisers Franz
Joses sowie der Minister Wrba und Schreiner die feierliche Eröffnung
der letzten Teilstrecke der neuen Alpenbah » (Tauernbahn ) statt . In
Erwiderung ans eine Ansprache des Eisenbahnministers zollte der
Kaiser der österreichischen Technikerschast für ihre Leistungen hohes
Lob. Dann nahm der Bischof von Gurk die Einweihung des Hof -
znges und der Gleise vor, worauf der Kaiser unter begeisternden Hoch¬
rufen mtt dem Eröffnungszuge nach Bad Gastein fuhr .

hd Rom, 5. Juli . Der Justizminister Ornando soll seine
Demisfion zurückgezogen haben , um das Gesamt -Ministerium
nicht zu gefährden . Indessen ist er entschlosseu, seine Entlassung
nach der Abstimmung über die Marine -Konvention von neuem
einzureichen , weil er als fizilianischer Abgeordneter die Kon¬
vention als schädlich für Sizilien betrachtet.

<= Saloniki , 5. Juli . General Robiland ist hier eingetrof¬
fen und wird in einigen Tagen mit der Zentralleitung der
Reformgendarmerieendgültig nach Konstantinopel übersiedeln .

Die Fiua »zmi« ister-Berat «ng in Berlin .
tz, Karlsruhe, 5. Juli . Finanzminister Dr. Honsell begibt

sich heute abend 7 Uhr nach Berlin , um an den gemeinsamen
Beratungen der süddeutschen Finanzminister in Sachen der
Reichsfinanzresorm teilzunehmen.

c= München , 5. Juli . Ministerpräsident Podewils und der
Finanzminister haben sich zu den Bundesratsverhandlungen
nach Berlin begeben .

Deutscher Reichstag.
= Berlin , 5. Juli . Präsident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung

um 114 Uhr . Am Bundesratstische Minister von Rheinbab .'n und
Staatssekretär von Sydow .

Auf der Tagesordnung steht zunächst die 2. Lesung des Gesetzes
betr . Aenderung des Schankgefäßgesetzes . Das Gesetz
sieht die Bestimmung vor , daß Schankgefäße nur Quanten enthalten
dürfen , die vom Liter abwärts durch Stufen von Zehnteln und vom
halben Liter abwärts aus 29 Teilen des Liters gebildet werden.

Abg. Neuner (natl .) wünscht die Schaffung von Uebergangs -
bestimmungen. Die jetzigen Gefäße müßten einstweilen noch belassen
werden.

Nach kurzer Erörterung wird das Gesetz einer Kommission von 14
Mitgliedern überwiesen.

Es folgte die 2. Lesung des Gesetzes über das Erbrecht des
Staates .

Abg. Dr . I u n ck (natl .) : Das Erbrecht des Fiskus ist durchaus
populär . Wir werden für den grundlegenden Paragraphen 1 der Vor¬
lage stimmen.

Abg . D o v e (fr . Vgg .) : Es ist durchaus gerecht , den Staat ' als
Erben manchem entfernt Verwandten des Erblassers vorzuziehen, die
diesen vielleicht gar nicht kennen und sich nicht um ihn kümmerten.

Abg . Ullrich (Soz .) : Das Erbrecht ist menschlich und sozial be¬
rechtigt. Wir werden in 2. Lesung für die Regierungsvorlage stim- -
men, wenn wir auch nicht ganz damit einverstanden sind .

Staatssekretär von Sydow : Die Gründe der ersten beiden
Redner schließen sich den Darlegungen der Regierung an . Der 3.Redner trist aber mit Gründen für die Vorlage ein, die sie nur dis -
kreditieren.

Die Kieler Woche.
— Travemünde , 5 . Juli . Der Kaiser ist heute vormittag an Bord

der „Hohenzallern" in Begleitung des Kreuzers „Hamburg " und des
„Sleipner " nach Saßnitz in See gegangen. Die Kaiserin hatte sich
vorher an Bord der „Iduna " begeben .

— Travemünde , 5. Juli . Die Resultate der gestrigen Wettfahrtrnd folgende: Windrichtung Süd zu West , Windstärke 3 bis 4. A 1 .
Klaffe: „Meteor" den ersten Ehrenpreis des Lübecker Senats , mit 3
Stunden 24,9 Min . berechneter Zeit ; „Hamburg " ging als zweite,
„Germania " als dritte durchs Ziel . A2. Klaffe: „Alice" den ersten
Preis . 12 m-Klasse . „Brand IV " den ersten und den Herausforde¬
rungspreis . 10 m-Klasse : „Tom Khle III " nicht gestartet : „Skum II "
den ersten und den Hasencleverpreis, „Orchis" den zweiten Preis . —
9 m-Klasse : „Grünau II " den ersten Preis . — 8 m-Klasse : „ Argen¬tum " , „Windelind " und „ Woge " nicht gestartet ; „Novena" den erstenund den Extrapreis der Stadt Lübeck sowie den Extrapreis der Lübeck-

Büchener Eisenbahn , „Tolli III " den zweiten, „Toni .V" den dritten
Preis .

Zur marokkauifchen Angelegenheit .
---- Madrid, 5. Juli . Nach einer aus Melilla eingetroffenen

Meldung ist Roghi Buhamara in Fez eiugerückt. Sultan Muley
keinerlei amtliche Bestätigung der von Eingeborenen stammen -
Hafid hätte die Flucht ergriffen. Bisher liegt jedoch noch
den Nachricht vor.

Die Revolnlio » in Persien .
t > Teheran« 5. Juli . (Privattel .) Die Truppen des Schahs

hatten sich aus Kereifch nach Schachabas , 26 Km . westlich von
Teheran, zurückgezogen, weil sie befürchteten , abgefchnitte « zu
werden . Hier wurden sie gestern morgen von den Rationalisten
angegriffen, die aber, vor allem durch das Feuer zweier Ma¬
schinengewehre , mit großen Berlusten znrückgeschlagen wurden .
Der Schah beförderte den Ueberbringer der Trophäen, einen
Major, zum General und schenkte den Soldaten 50 Toman.
Wenn dieses siegreiche Gefecht auch keine Eatscheiduug gebracht
hat, so ist doch sein moralischer Eindruck auf die Schahtruppen
sehr wertvoll.

Wetterbericht des Zeutralbur. für Meteorologie u. Hydrogr .
vom 5. Juli 1969.

lieber dem Nordmeer liegt noch eine Depression ; der gestern
gegen den Kanal gerichtete Ausläufer ist, begleitet von Regen-
fällen, nordostwärtsbis Südskandinavienweiter gezogen . Hoher
Druck zieht sich von einem über der Biscayasee lagernden Kern
aus als breites Band über das Festland hin. Das Wetter war
am Morgen in Deutschland meist trüb und warm. Ziemlich
heiter, stellenweise Gewitter, warm.

Witternngöbeobachtungrn der Meteorolog . Station Karlsruhe.

Juli
Barum . Therm .

irr C„

Absol.
Fracht , Feuchtigkeit

m Proz .
Wind Himmel

4 . Nachts 9* U. 751 .8 16.7 11.8 83 W heiter
5. Mrgs. 7°° U. 752.7 16.1 12 .3 90 SW bedeckt
5. Mitt. 2°° U. 751,8 21 .4 11.7 62 * Gewitter

Höchste Temperatur am 4, Juli 23,9 ; niederste in der darauf¬
folgenden Nacht 14,0.

Niederschlagsmenge am 4. Juli V* früh 1,9 mm.
Metternachrichten ans dem Süden vom 5. Juli früh :

Lugano Regen 15 ", Biarritz wolkenlos 17 °, NiM bedeckt 20 °,
Triest wolkenlos 21 °, Florenz wolkenlos 19 °, Nom wolkenlos 18 °,
Cagliari wolkenlos 19 °, Brindisi fehlt.

Schiffsnachrichten des Norddeutsche« Lloyd.
zx Bremen , 5. Juli. Angekommen am 2 . : „Eoeben" 12 Uhr

vorm , in Neapel , „Hannover " 7 Uhr nachm, in Ealveston , „König
Albert " 4 Uhr nachm , in Genua , am 3 . : „Seydlitz" 3 Uhr vorm , in
Bremerhaven , „Helgoland " 7 Uhr vorm , in Bremerhaven , „Prmz
Ludwig" 10 Uhr vorm, in Colombo , „Hessen" 1 Uhr vorm , in Sydney .
Passiert am 2 . : „Frankfurt " 5 Uhr nachm . Dover, „Schlesien" 5 Uhr
nachm. Dover . Abgegangen am 1 . : „Tübingen " von Bahia , am 2. :
„Erlangen " 1 Uhr nachm, von Funchal , „Prinz Heinrich" 12 Uhr
vorm , von Neapel , am 3. : „Großer Kurfürst " 6 Uhr vorm , von Cher¬
bourg , „Bonn " 10 Uhr vorm , von Bremerhaven .

i a A" Größtes HotelCentral -Hotel «23*5*
Direkt am Bahnhof Friedrich « Straße .

Modernster Komfort .
3064» 500 Zimmer von M. 3 an.

Berlin .
Geschäftliche Mitteilungen .

G Auf der deutschen Drogisten-Ausstellung Halle a. S . wurde der
Firma Obermeyer u. Cie . in Hanau für ihre Präparate „Hexba-Seifeund Vilja -Creme " die goldene Medaille als höchste Auszeichnung,
zu teil . 163cc

Mit der höchsten Auszeichnung „Goldene Medaille ", der einzigem
in der Branche, wurden Globus -Putz-Extrakt , Putzen — flüssiger
Metallputz , Globin , Elobeline , Brillant -Glanzstärke, , Globus -Rost-
lecken -Entferner , Strohhutreiniger und alle anderen Erzeugnisse der
Fritz Schulz jun . Akt . - Ges . in Leipzig , vor einigen Tagen
auf der II . Fachausstellung 1909 des Deutschen Drogisten -Verbandes
prämiiert . Ern neuer Beweis und die beste Anerkennung dafür , daß
diese Präparate wirklich erstklassig und einzig dastehend an Güte sind.
Auch sonst erhielt die Firma schon wiederholt höchste Auszeichnungen,
p . a . : „Goldene Medaille " Weltausstellung Paris 1900 ,
„Grand Prix " Weltausstellung St . Louis 1904, „Goldene ;Staatsmedaille " Nürnberg 1906 . Millionen Hausfrauen be¬
nutzen die seit Jahren bewährten „Elobus "-Fabrikate , kenntlich durch
Schutzmarke Globus im roten Querstreifen und mtt der Firma Fritz
Schulz jun . Akt .-Ees ., versehen, ständig. Jeder Versuch überzeugt und
führt zu dauernder Benutzung. 2410». '

200 Metern auf dem Bahnkörper verstreut . Ein Bremser wurde
lebensgefährlich verletzt. Von den Passagieren wurde niemand
verletzt . ä

Nachkläuge zur Metzer Fahrt des „3 . 1"
cg Mittelviberach, 5 . Juli . Die Kosten der Landung bei

Mittelbiberach mtt mehrtägigem Aufenthalt, inkluftve Nach¬
füllungen, Transportkosten , Diäten und Transportkosten für
Militär usw. dürfen , lt . „Stuttgarter Tagebl.

" auf etwa 18 000
Mark geschätzt werden .

Major Sperling hat von Metz aus sofort an das 15 . Armee¬
korps in Sttaßburg , das 14. Armeekorps in Karlsruhe und das
13. Armeekorps in Stuttgart , sowie an den Grafen Zeppelin
folgendes Telegramm abgesandt : „2 . 1 8 Uhr 20 morgens in
Metz sehr glatt gelandet. Major Sperling ."

--- Stuttgart , 5. Juli . Ueber die Fahrt des Reichsluft¬
schiffes „3 . 1" über Stuttgart lesen wir noch im „Schwäb .
Merkur "

: Unbeirrt und gleichmäßig zog oben, den Sternen nahe ,das stolze Fahrzeug seine Bahn über Stuttgart , einem Geister¬
schiffe gleich und beschienen vom blassen Lichte des Mondes. In
gerader Linie überflog es die Stadt vom Wasserwerk bis hinüber
zur Doggenburg, kurz vor dieser, über Zeppelins Billa , seinem
Herrn und Meister salutierend! Als „Z . 1", der Feuerbacher
Heide zusteuernd, in einiger Entfernung an der Billa Zeppeli«im oberen Herdweg vorüberfuhr , um den Grafen zu grüßen ,
stand Graf Zeppeli« am offenen Fenster , sich der schönen Fahrt
erfreuend . Er rief dem Major Sperling und seinen Genosseneine „Glückliche Fahrt !" zu.

— Metz, 5 . Juli . Nach den jetzt vorliegenden Nachrichten ist die
Fahrt des „Zeppelin 1"

so »erlaufen : 11 Uhr Aufstieg in Mittel¬
biberach: 12 Uhr Ulm , 40 Km . ; 12 .45 Uhr Geislingen . 28 Km. ; 1.08
Uhr Göppingen , 18 Km . ; 1 .42 Uhr Eßlingen , 26 Km. ; 1 .50 Uhr Stntt -
gatt , 11 Km. ; 2 .35 Uhr Pforzheim , 40 Km. ; 3 .10 Uhr Karlsruhe , 23
Km. ; 3 .50 Uhr Weißenburg , 35 Km. ; 4 .45 Uhr Bitsch , 40 Km. ; etwa
ftÄ) Uhr Eaargemünd , 28 Km. ; etwa 6.00 Uhr St . Avold. 27 Km. ;

7 .10 Uhr über Metz , 40 Km. ; zusammen 356 Km. Fahrt über Metzund St . Quentin . 8 .30 Uhr in der Halle .
Also die Strecke von 356, rund 360 Km. wurde in 8 Stunden (die

Manöver über Metz ausgeschlossen ) zurückgelegt . Daraus ergibt sicheine Stundengeschwindigkett von 45 Kilometern . Das ist gewiß ein
schönes Ergebnis .

Zeppeli« und Kaiser Franz Josef.
— Lindau , 5 . Juli . Am 30 . Juni waren der k . k. Statthalterei¬rat Dr . Rud . von Meran und der Landeshauptmann von Vorarlberg ,Rhomberg , vom Grafen Zeppelin im Deutschen Haus in Friedrichs¬

hafen zum Essen geladen , dem auch Oberingenieur Dürr zugezogenwurde . Bei Tisch erklärte Graf Zeppeli«, er rechne es sich zu besonders
hoher Ehre , sein Luftschiff dem Kaiser von Oesterreich vorführen zukönnen. Wenn keine andere Bestimmungen gettofsen würden , sowerde Zeppelin dem Kaiser die gesamte Einrichtung in Manzell zeigen,wenn er vom Besuch des Eroßherzogs von Baden auf der InselMainau zurückkehre . Das Luftschiff werde dann den Kaiser auf der
Rückfahrt nach Bregenz begleiten und vor der Hafenmole in Bregenzein Landung ausführen .
Die deutsche Polarexpeditio « des Grafen Zeppeli«.

j
= Berlin , 4. Juli . Das Projekt, den Zeppelinballon der

arkttschen Forschung dienstbar zu machen und unter Leitung von
Graf Zeppeli« und Eeheimrat Hergesell in den nächsten Jahren
deutsche Ballonexpeditione« in die uordischen Breite« zu ent¬
senden, hat begreiflicherweise im In - und Auslande das größte
Interesse erregt . Eeheimrat Hergesell , der gestern in Berlin
eingetroffen ist, machte nunmehr über die Erundzüge des ge¬plante« Unternehmens dem Berliner „Lokal-Anz." nachstehende
Mitteilungen :

In den bisherigen Mitteilungen der Presse über die deutsche
Polarexpedition unter des Grafen Zeppelin und meiner Leitung
ist ein Punkt nicht genügend hervorgehoben worden . Dieses
möchte ich im folgenden nachholen :

Das Unternehmen hat nicht de« Hauptzweck, eine Expedi-tio» « t Erreichung des Pols zu organisieren, sondern so>ll dp:

wissenschaftlichen Forschung in den unbekannten arktischen
Regionen, von Ostgrönland bis nach Franz-Josephsland, dienst¬
bar sein. Die Erreichung des Pols ist wissenschaftlich wenig
interessant . Der Nordpol ist bekanntlich ein mathematischer
Punkt, genau so wichtig und wertvoll wie jeder andere Punktin hohen Breiten . Das ist gerade auf deuffchen Wissenschaft -,
lichen Kongressen mehrfach und nachdrücklich betont worden.
Interessant dagegen ist die geographische Erforschung der «n-
bekannten Gegenden . Diese will die deutsche Expedition aus¬
führen , und zwar nur so wett als die Kräfte des Luftschiffes
ausreichen . Ohne näher auf die nach Bekanntwerden des Pro¬
jektes verschiedentlich ausgesprochenen Ansichten einzugehen , soll
jetzt nur hervorgehoben werden , daß das Zeppelinluftschiff i«
vorzüglicher Weise geeignet ist, als Fahrzeug zu wissenschaftliche«
Zwecken z« diene «. Das Polarschiff wird in erster Linie als
Vermessungsschiff verwendet werden und, zwar im wesentlichen
auf der Grundlage der Photogrammetrie. Einzelheiten können
hier noch nicht gegeben werden . Landungen auf dem Polareise
find nicht nur im Notfälle, sondern als gewisse geophysikalische
Bedürfnisse direkt beabsichtigt . Daß das Zeppelinsche Luftschiff,und zwar schon in seiner jetzigen Gestalt, diese leicht ausführen
kann, ist mehrfach bewiesen worden . Das Unternehmen wird in
allen Teilen sorgfältig ausgearbeitet und geprüft werden , so
daß mtt Absicht von keinem bestimmten Zeitpunkt der Aus¬
führung gesprochen ist. Rur soviel steht fest, daß die einzelnen
Fahrten während des Polarsommers, wo die Temperaturen
meistens über Rull, oder doch nur wenige Grad unter Rull find;von dem Stützpunkte in der Crotzbai aus , vor sich gehen wird
Die ständige Polarsonne sichert eine gleichmäßige Temperierung»der Atmosphäre und damit äußerst günstige Fahrbedingungen.

Also ich wiederhole nochmals : Von einer Polarexpedittonmit dem bestimmten Zweck, den Pol zu erreichen, ist keine Rede,sondern von einem durchdachten wissenschaftlichen Unternehmenin den Grenzen des Aktionsgebietes, des für diesen besonderen
Zweck gebauten Zexpelin-Lustschiffes-"



5fa;. 304 Abendblatt. Montag den 8. Juli 1909.
A^rtretertag - er nalionalliberal . Partei .

— Berlin , 4 . Juli . Der allgemeine Bertretertag der nationallibe -

^ len Partei begann am Sonntag um 11 Uhr vormittags im Kaiser -
^ ale des Restaurants „Rheingold "

. Am Samstag nachmittag war
Lfl, Vertretertag eine ungemein zahlreich besuchte Sitzung des Zeu-
t^ lvorstandes vorausgegangen , die in angeregter Aussprache eine
»otze Einmütigkeit ergab und eine völlige Uebereinstimmung mit der
Haltung , die in diesen ernsten Wochen die nationalliberale Reichstags -
^ ttion eingenommen hat . Der Zentralvorstand hatte sich dann ein-
mnnnig auf eine Resolution geeinigt , die dem heutigen Vertretertag
gedruckt vorlag .

Der Andrang zu dieser Tagung war trotz der ungünstigen ^ ahres -
und trotz des warmen , lockenden Sommerwetters ganz außer¬

ordentlich. Nahezu vollzählich waren die Mitglieder der Fraktionen
B01t Reichstag und Landtag erschienen,' die Presse hatte noch ungleich
zahlreicher als sonst ihre Vertreter entsandt , und von den Tribünen
blickte eine stattliche Menge , darunter auch überraschend viele Damen ,
auf die vielhundertköpfige Versammlung (700 Delegierte sind zur
Stelle ) herab .

Pünktlich mit dem akademischen Viertel erösfnete Reichstagsabge¬
ordneter Bassermann mit dem Kaiserhoch die Versammlung . Dann
folgte die Wahl des Präsidiums . Reichstagsabgeordneter Dr . Hieber
wurde erster Vorsitzender, Geheimrat Friedberg , der Führer der Land¬
tagsfraktion , und Eeheimrat Prof . Kahl traten ihm zur Seite . Mit
Warzen warmen Worten hatte Prof . Hieber den Vorsitz übernommen ;
dann hatte Dr . Böttger im Namen des Berliner Vereins die Dele¬
gierten begrüßt und Amtsgerichtsrat Dr . Liepmann namens der
Brandenburger Organisation , und nun nahm der

Abg . Bassermann
das Wort zu einer meisterlich großzügigen Rede über die gegen¬
wärtige politische Situation .

Der Block ist zerstört, so begann der Redner , und der Kanzler , der
ihn gegründet hat , tritt vom Schauplatz seiner segensreichen Tätigkett
ab, und zwar infolge der Ablehnung der Erbschaftssteuer durch die
Konservativen . Der tiefere Grund aber ist die Furcht der Konser¬
vativen , daß Fürst Bülow eine Wahlreform in Preußen durchführen
könnte . Eine Steuerfreudigkeit herrschte in Deutschland wie niemals
zuvor und anstelle dieser Steuerfreudigkett ist nach den Vorgängen der
letzten Wochen ein Gefühl hochgradiger Enttüstung und tiefer Erbitte¬
rung getreten . (Lebhafte Zustimmung .) Die Finanzreform , wie sie
jetzt die Mehrheit des Reichstages macht, trifft nur Handel , Gewerbe
und Jndusttie , trifft nur den Mittelstand und die breite Maffe , aber
läßt die wirklich Wohlhabenden frei . Der gestrige Tag im Reichstag ,
wo die Bramttweinsteuervorlage angenommen wurde , bedeutet einen
Wendepunkt in der inneren Polttik Deutschlands . Er hat uns gezeigt,
daß wtt froh sein muffen, an dieser Gesetzgebung nicht beteiligt zu
sein, an dieser Gesetzgebung, die die größte Empörung Hervorrufen
muß. (Stürmischer Beifall . ) Die nationalliberale Partei ist von An¬
fang an berett gewesen, postttv mttzuarbeiten an einer sozialen , gerech¬
ten und großzügigen Finanzreform , wie es die ursprüngliche Vorlage
der Regierung in der allgemeinen Besttzsteuer war . Auch das mobile
Kapital wollten wtt besteuern, und wir haben deshalb den Weg einer
Dividendeufteuer vorgeschlagen. Jetzt ist dieser Vorschlag gegenstands¬
los geworden , da keine allgemeine Vesitzsteuer mehr existiert . Der Vor¬
wurf, als feien wir nicht national genug , wird durch die Geschichte
unserer Partei widerlegt . Wenn wir uns an der Steuermacherei
dieses schwarz -blauen Blockes betettigen wollten , so wäre das der Tod
der nattonalliberalen Partei . (Lebhafte anhaltende Zustimmung .)
Das tun wir nicht, wenn sich auch mancher überflüssige Ratgeber aus
Regierungskreisen an uns herandrängt und »ms dazu zu bewegen
sucht , das Feigenblatt für die Schäden zu sein, die diese neue Mehrheit
anrichtet. (Lebh. Beifall .)

Der Liberalismus wird durch unsere jetzige ablehnende Haltung
auch nicht für die Dauer ausgeschaltet sein, denn mit der jetzigen Mehr¬
heit kann keine Regierung regieren . (Lebhafte Zustimmung .) Nie
war die Zeit so günstig für den Liberalismus wie jetzt, wo wir an¬
kämpfen gegen Egoismus und Klaffenintereffen . Die Landwirtschaft
wollen wir schützen, aber nicht die Geschäfte weniger Großgrundbesitzer
machen, wie es der Bund der Landwirte tut . Erfreulich ist in dieser
schweren Zeit die Einigkeit der Parteien , in der unsere Zukunft liegt .
(Lebhafte Zustimmung . ) Wtt haben zusammen mit der Regierung
eine schwere Niederlage erlitten und hätten gewünscht, daß der Reichs¬
tag aufgelöst worden wäre . Die letzten Vorgänge haben auch der
Regierungsautorität einen schweren Schaden zugefügt . Wer den gestri¬
gen Tag im Reichstag miterlebt hat , wo Herr Sydow von seinem
„Standpunkt " sprach (Große Heiterkeit ) , und ein Hohngelächter der ge¬
samten Linken die Antwort darauf war , der muß sich sagen : Da
schwimmt ein Stück Staatsautorität unwiderbringlich dahin . (Stürm .
Beifall .) Daß die Konservativen sich jetzt mit dem Zentrum ver¬
brüdert haben , ist ihre schwere historische Schuld. (Erneute Zustim¬
mung.) Rom tut nichts umsonst , und es wird - nicht lange dauern ,da wird das Zentrum seine Rechnung präsentieren . Im Reichsschatz¬
amt regiert heute schon das Zentrum , und wie es in Preußen werden
wird , na , das werden Sie ja sehen . (Große Heiterkeit . ) Die polnische
Fraktion bewilligt der Regierung 500 Millionen sicherlich auch nicht
umsonst . Wie paßt das zu der Ostmarkenpolitik des Kanzlers ? Der
Reichskanzler ist gestürzt durch die Konservativen und wir müssen ihm
den Dank für seine 12jährige Tätigkeit aussprechen. Bedauerlich ist,
daß dieser Kanzler , der die Balkanpolitik so erfolgreich geführt hat ,in einem Augenblick gestürzt wird , wo der englische Chauvinismus
eine Gefahr für den Weltfrieden bedeutet .

In den Augenblicken, wo der Reichskanzler zurücktritt , hat in der
sozialdemokratischenFraktion der Liberalismus nach harten Kämpfen
über den Radikalismus gesiegt . Die Sozialdemokrtztie hat zum erstenMal positiv mitgearbeitet . (Beifall .) Der Reichskanzler hat es wei¬
ter verstanden , die Freifinnigen und die bürgerliche Demokratie in
prattische Mitarbeit hineinzuziehen . Die Führer der Linksliberalen
haben eingesehen, daß es nötig ist, gewisse Dogmen über Bord zu
werfen. Ich bin überzeugt , daß diese Errungenschaft für den gesamten
Liberalismus dauernd sein wttd . (Stürmischer Beifall .) Wir müssen
auch anerkennen , daß Fürst Bülow vor dem ganzen Lande offen aus¬
gesprochen hat , daß ohne den Liberalismus in Deutschland keine Po¬
litik gemacht werden darf . (Lebhafte Zustimmung .) Nie vergessen
wird es dem Winzler werden, daß er den Kampf gegen das über¬
mächtige Zentrum gewagt hat . Der Gedanke, den der Kanzler mit
der Blockpolitik erzeugt hat , wttd seine Wiedergeburt feiern . Dann
wird man wieder von dem Fürsten Bülow sprechen . (Lebhafte Zu -
sttmmung.) Wir haben in diesen Tagen eingesehen, daß wir einig
sein müssen , daß nur eine einige Partei , die kleine Bedenken beiseite
schiebt, ein Machtfaktor in unserem politischen Leben ist . Diese neue
Zeit , die jetzt angebrochen ist , findet uns zum Kampf bereit . Nie hat¬
ten wir eine bessere Plattform als jetzt . Der neue schwarze Block wird
einen Pyrrhussieg sich erringen . Wir wollen aber mit . der Parole in
den Kampf ziehen : Für die salus publica , für das Allgemein¬
wohl, zum Wohle und zum Glücke unseres Vaterlandes . (Stürmischer
anhaltender Beifall und Hochrufe auf Bassermann .)

Nachdem der Beifall , der sich immer wieder erneuerte , verrauscht
war und Prof . Dr . Hieber dem Redner in herzlichen Worten gedankt
hatte , wurde in die

Diskussion
eingetreten . In dieser sprach zunächst Eeheimrat Professor D r . K a h l
(Berlin ) . Er führte u . a . aus : Die Erundstimmung , in der wir
heute der politischen Situatton gegenüberstehen, ist ein heiliger Zorn .
Wir stehen auf einem Trümmerhaufen zerstörter patriotischer Hoff¬
nungen . Der Block mußte wenigstens die Legislaturperiode bestehen,
mußte die nationale Aufgabe der Finanzreform — denn es ist eine
jnattonale Aufgabe — lösen . Daß sich die Konservativen von ihm ab-

Kadische presse . Seite A
wandten , war eine Treulofigkett . Bei der konservativen Reichstags¬
fraktion hat sich der Begriff der Treue nicht erhalten . Möge ihr zu
ihrer Zett die Antwort aus der Wählerschaft nicht fehlen . Diese
Fraktton ist überhaupt von Anfang an mit ihrem Herzen nicht beim
Block gewesen. (Stürmischer Beifall .) Geistige und — geistliche Ver¬
bindungslinien gingen von vornherein von den Konservativen zum
Zentrum . Als unerschütterlicher Optimist hoffe ich trotzdem, daß die
Regierung dieses mixtum von Unverstand und Parteiinteressiertheit
nicht dauernd ertragen wird . Eine solche Finanzreform ist schlechter
als keine Finanzreform . Dann könnte man doch wirklich lieber noch
ein Vierteljährchen warten und das Volk um seine Meinung befragen .
(Stürmischer , andauernder Beifall . ) Man lasse die Komödie zu Ende
spielen, damit die Unfähigkeit sich vollends leuchtend dokumenttere .
Dann schließe man den Reichstag . Dann berufe man ihn früh im
Herbst, lege ihm eine neue Reform mit der Erbschaftssteuer vor , und
wenn dann die Weisheit der Mehrheit die alte blieb , dann löse man
aus ! (Bravo und Beifall .) Lassen sie die große Stunde große Männer
finden !

Weiter sprachen noch Prof . Dr . Brandenburg , Abg . Dr . Weber ,
Exzellenz Vürklin -Karlsruhe , Oberbürgermeister Struckmann -Hildes -
heinl, Professor Dr . Moldenhaner -Köln , Falkenhagen -Hannover und
Jahr -Dresden .

Exzellenz B L r k l i n - Karlsruhe führte u . a . aus : Es ziemt sich
wohl, dem Socius malorim , dem Fürsten Bülow , eine Trinis zu
widmen. Wenn ein oberster Beamter des Reichs nach zwölfjähriger
Tätigkeit sein Amt verläßt , dann muß man ihn nicht nach den letzten
Geschehnissen beurteilen , sondern muß in dem ganzen Buch seiner
Wirksamkeit blättern . Aber wichtiger als Rückblicke in die Ver¬
gangenheit ist jetzt das : Quid faciamus nos ? Unsere Partei ,

‘ ge¬
führt von der Reichstagsfraktion , hat uns eine Stellung verschafft,
die an Klarheit nichts zu wünschen läßt . Auch ich hätte gewünscht,
daß sofort aufgelöst wäre . Aber ob nun früher oder später aufgelöst :
die Hauptsache ist , daß wir in Vorbereitung der nächsten Wahlen ,
ein jeder in seinem Kreise, unsere Schuldigkeit tun . Günstigere Po¬
sitionen haben wir nie gehabt als jetzt ! (Sehr richtig ! Lebhafter
Beifall .)

Sodann kam folgende
Resolution

zur Absttmmung :
„Der allgemeine Vertretertag spricht unter voller Billigung der

Haltung der nattonalliberalen Reichstagsfraktion aufs neue die
Ueberzeugung aus , daß eine befriedigende Gestaltung der Reichs¬
finanzen nur möglich ist, wenn mit der unabweisbaren Heranziehung
des Massenverbrauchs von Genußmitteln eine allgemeine Besteuerung
des Besitzes verbunden wird . Für diese kann zurzeit nur noch die
Erbanfallsteuer in Frage kommen . Die leichtfertige , einseittg Handel
und Gewerbe belastende, den Mittelstand in Stadt und Land schwer
schädigende Steuergesetzgebung der konservativ-klerikal -polnischen
Mehrheit ist abzulehnen.

Unser Wirtschaftsleben ist gestört, unser Ansehen im Auslande
gefährdet , unser ganzes Staatswesen schweren Erschütterungen aus¬
gesetzt. Für alles das machen wir die konservative Partei und das
Zentrum mit seinem polnischen Anhänge vor dem deutschen Volke
verantwortlich . Die konservative Fraktion ist es, welche unter dem
Druck des Bundes der Landwirte den Block gesprengt, dem Zentrum
den Weg zur alten Macht gebahnt , den um die auswärtige Politik ,
dis Erhaltung des Deutschtums im Osten, das deutsche Wirtschafts¬
leben und nicht zum wenigsten um die deutsche Landwirtschaft hoch¬
verdienten Reichskanzler gestürzt hat .

Und unter das Joch dieser neuen Koalition wollen die ver¬
bündeten Regierungen sich beugen!

Das deutsche Bürgertum in Stadt und Land rufen wir auf zu
Widerstand und Kampf . Alle, denen es Eewissenssache ist, in dieser
Stunde Parteiinteressen zurücktreten zu lassen vor denen der Allge¬
meinheit , mögen zu uns stehen gegen eine Verbrüderung , welche den
großen nationalen Erfolg der Reichstagswahl von 1907 preisgibt .

"
Unter stürmischem Beifall wurde die Resolution einstimmig an¬

genommen und der Vertretertag sodann nach einem längeren Schluß¬
wort des Abg. Dr . Stresemann geschlossen.

Gerichtszeitung
tjh Mosbach, 5 . Juli . Vor der Strafkammer wurde die Be¬

leidigungsklage verschiedener Mitglieder des Kriegsvereins Walldürn
gegen den Kaplan Senn und die Redakteure Stumpf und Annisser in
zweiter Instanz verhandelt . Der Höpfinger Kriegerverein , hatte zu
seiner letztjährigen Fahnenweihe zwar den Walldürner Kriegerverein
aber nicht den aus dem Militärvereinsverband ausgetretenen Militär -
und Veteranenverein eingeladen . Das veranlaßt « den Kaplan Senn zu
einem Artikel , in dem unter anderem der Kriegerverein Walldürn als
„ liberal -sozialdemokratischerVerein"

, der das Fest verschönern werde ,
verhöhnt wurde . Dem Höpfinger Verein wurde zu dieser „hohen
Ehre " gratuliert . Das Schöffengericht verurteilte den Verfasser und
die beiden Redakteure des „Walldürner Volksblattes " und des
„Tauber - und Frankenboten " zu 15 und 10 Mark Geldstrafen . Die
Verurteilten legten Berufung ein . Als der Strafkammervorsitzende
den Angeklagten riet , den Prioatklägern durch eine angemessene Er¬
klärung ihr Bedauern auszusprechen und die Hand zum Vergleich und
Frieden zu bieten , wurde das rundweg abgelehnt . Kaplan Senn will
den Artikel nur verfaßt haben , um die Sozialdemokratie zu be¬
kämpfen. Rach der Urteilsbegründung war der Artikel weder geeignet ,
noch dazu bestimmt, die Sozialdemokratie zu bekämpfen. Vielmehr
sollte nur der Kriegerverein herabgesetzt werden . Der Vorwurf
sozialdemokratischerTendenz wurde als unberechtigt , der Nachweis als
nicht erbracht erklärt . Die Berufung wurde kostenfällig verworfen .

Der Hammann -Prozeß.
= Berlin , 5 . Juli . (Tel .) Vor dem Schwurgericht des

Landgerichts 1 begannen heute die Verhandlungen gegen den
wirklichen Legationsrat Dr . Hammann wegen wissentlichen
Meineids im Sinne des 8 184 des St .-E . -B . Den Vorsitz führte
Landgerichtsdirektor Kanzow . Die öffentliche Anklage vertreten
Oberstaatsanwalt Dr . Preuß und Staatsanwalt Porzelt . Die
Verteidigung führen Justizrat Dr . Jrmler und Rechtsanwalt
Leonhard Friedemann . Als Nebenkläger haben sich Professor
Bruno Schmitz der Anklage angeschlossen. Er wird durch Justiz¬
rat Dr . Bernstein -München vertreten .

Nach Bildung der Eeschworenenbank wurde während der
ganzen Dauer der Verhandlungen die Oeffentlichkeit für Publi¬
kum und Presse ausgeschlossen. Dagegen wurde folgenden Per¬
sonen der Zutritt gestattet : Zwei Vertretern des Auswärtigen
Amts , zwei vom Auswärtigen Amt gestellten Stenographen mit
Rücksicht auf das eventl . später gegen Hammann einzuleitende
Disziplinarverfahren , ferner einem Rechtsanwalt und zwei nicht
ausgelosten Geschworenen , welch letztere Personen ein besonderes
Interesse an dem Prozeß angaben . Ein Antrag , auch einen von
Professor Schmitz gestellten Stenographen zuzulassen , wurde
abgelehnt .

* •
Die Vorgeschichte des am heutigen Tage begonnenen Prozesses gegen

den Wirkl . Geh . Legationsrat Dr . Hammann , den langjährigen
Preßdezernenten im Auswärtigen Amt, reicht bis in das Jahr 1802
zurück. Am 20. Juni 1902 wurde auf Klage und Widerklage durch
Urteil des Landgerichts II die Ehe des bekannten Architekten Prof .
Dr . ing . Bruno Schmitz geschieden, und beide Eheleute wurden gleich¬
mäßig als schuldige Teile erkannt . Geh . Rat Hammann hatte im
Jahre 1899 seine Gattin verloren , die ihm vier Söhne hinterließ . Er
war mit Prof . Schmitz befreundet und zwischen ihm und der Frau

Prof . Schmitz bildeten sich mehr als freundschaftliche Beziehungen
heraus , die in dem Ehescheidungsprozeß eine wichtige Rolle spielten .
Geh . Rat Dr . Hammann ist seit April 1904 mit der geschiedenen Frau
Prof . Schmitz verheiratet und in seiner Häuslichkeit befinden sich auch
die beiden Töchter der letzteren, deren Erziehung der Mutter zuge¬
sprochen worden war .

Bezüglich dieser Töchter hatte sich Prof . Schmitz zur Hergabe von
200 000 M bereit erklärt , aus deren Zinsen die Kosten der Erziehung
und dss Unterhalts bestritten werden sollten. Die Zahlung unter¬
blieb jedoch , der Pfleger der Kinder und Frau Schmitz strengten die
Klage an und in dieser erhob Prof . Schmitz den Einwand , daß seine
geschiedene Frau die Grundbedingung für die Hergabe des Erzieh¬
ungsgeldes nicht erfüllt habe . Die Bedingung sei dahin gegangen ,
daß Frau Schmitz jeden intimen Verkehr mit Geh . Rat Dr . Hammann
einzustellen habe , bis dieser mit ihr die Ehe eingehen würde . Prof .
Schmitz behauptet , daß seine geschiedene Frau diese Bedingung nicht
erfüllt , sondern einen sehr intimen Verkehr mit Geh. Rat Dr . Ham¬
mann unterhalten habe. Frau Schmitz bestritt in dem Rechtsstreite
entschieden diese Beschuldigung. Dr . Hammann , der am 17. Oktober
1903 von einem beaufttagten Richter zeugeneidlich vernommen wurde ,
leistete einen Eid , in welchem er die Grenzen der Beziehungen , die
zwischen ihm und der Frau Schmitz bestanden hätten , genau formu¬
lierte , aber nicht etwa im allgemeinen jede Art von intimen Bezieh¬
ungen abstritt . Dieser Eid soll ein wissentlich falscher gewesen sein.

Prof . Dr . Schmitz hatte gegen hohes Entgelt einige Rechercheure
mit der Beobachtung der Vorgänge in der Wohnung seiner geschie¬
denen Frau bettaut und auf Grund der Beobachtungen dieser Leute
beschuldigte er in einer Druckschrift » die in der Oeffentlichkeit ver¬
breitet wurde und auch an die Vorgesetzte Behörde des Dr . Hammann
ging , letzteren des Meineids . Dr . Hammann beantragte darauf selbst
bei der Staatsanwaltschaft des Landgerichts I die Einleitung des
Sttafverfahrens gegen sich . Die Staatsanwaltschaft beschloß nach
eingehender Untersuchung die Einstellung des Verfahrens . Auf eine
vom Prof . Schmitz hiergegen eingelegte Beschwerde ordnete die Ober¬
staatsanwaltschaft nochmals gerichtliche Vernehmung zahlreicher
Zeugen an und das Ergebnis war , daß auch die Oberstaatsanwalt¬
schaft die Einstellung des Verfahrens beschloß. Prof . Schmitz be¬
ruhigte sich aber hierbei nicht, er stellte vielmehr den Antrag auf ge¬
richtliche Entscheidung und das Kammergericht ordnete am 20 . April
d. I . die Erhebung der öffentlichen Anklage wegen wissentlichen
Meineids an . Mit der Voruntersuchung wurde Landgerichtsrat
Schmidt betraut , der bekanntlich auch in der Eulenburg -Affäre als
Untersuchungsrichter fungierte . Auf Grund dieser Voruntersuchung
beantragte die Staatsanwaltschaft wiederum, den Geh. Rat Dr .
Hammann außer Verfolgung zu setzen , aber die 8. Sttafkammer des
Landgerichts I beschloß die Eröffnung des Hauptverfahrens .

Der beschuldigte Dr . H. bestreitet entschieden , sich der Verletzung
seiner Eidespflicht schuldig gemacht zu haben. Zu der auf zwei Tage
berechneten Verhandlung sind 15 Zeugen geladen, darunter die jetzige
Ehefrau des Angeklagten, der Untersuchungsrichter, mehrere «Seh.
Regierungsräte , Professoren u . a.
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Bücherschaii.
Die Dona « von Passan bis zum Schwarzen Meere«. Dieses Nein «

Büchlein , welches besonders allen Donaureifenden sehr willkommen
sein wird , enthält alles Wissenwerte, was zum Beginn und zur Durch¬
führung einer Reise auf der „schönen blauen Donau "

notwendig ist.Eine Fülle von Illustrationen , verbunden mit einem erklärenden und
erläuternden Texte , führt dem Leser die reizendsten Donaugegendenvor Augen , deren Besuch, wie das dem „Donauführer " allegierte Fahr¬
preisverzeichnis beweist, allen Reisenden sehr leicht gemacht ist Das
interessante Merkchen ist bei der Direktion der Ersten k. k. priv Donau -
Dampfschiffahrts -Gesellschaft in Wien gratts zu haben und wird Wer
Verlangen Interessenten auch franko zuoekendet.



Sekte 4 Davrfch - Preffk . Abendblatt. Montag den 8. Juli ISK». 304Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Grobherzog haben sich gnädigst be¬wogen gefunden , den nachgenannten Personen die untertänigst nach¬gesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen der ihnen ver¬liehenen Königlich Bayerischen Auszeichnungen zu erteilen , und zwarfür de« Verdienstorden vom Heiligen Michael erster Klasse:dem Minister der Finanzen Dr . ing . Honsell, dem Minister desInnern , Freiherrn von und zu Bodma « und dem Gesandten am König¬lich Bayerischen Hafe, Freiherrn von Reck;

für denselben Orden zweiter Klasse mit Stern :dem Generaldirektor der Staatseisenbahnen Geheimen Rat Roth ,dem Mimisterialdirektor im Ministerium des Grotzherzoglichen Hausesund der auswärtigen Angelegenheiten Geheimen Rat Dr . Kühn unddem Vorstand der Sammlungen für Altertums - und Völkerkunde Ge¬heimen Rat Dr . Wagner ;
für denselben Orden zweiter Klasse:dem Vortragenden Rat im Ministerium des GrotzherzoglichenHauses und der auswärtigen Angelegenheiten Legationsrat Dr .Heintz«, dem Amtsvorstand , Geheimen Regierungsrat Freiherrn vonKrafft -Ebing , in Karlsruhe , dem Kammerherrn und Amtsgerichts -drrektor Freiherrn von und zu Bodman daselbst und dem Oberbürger¬meister der Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe Eiegrift ;für denselben Orden dritter Klasse:dem ordentlichen Professor des Wasserbaues an der TechnischenHochschule Fridericiana , Oberbaurat Rehbock, dem Oberregierungsratbei der Eeneraldirektion der Staatseifenbahnen Hornung , dem Ober¬betriebsinspektor Weist, dem Kommandanten des 3 . GendameriedistriktsOberstleutnant Etemmermann und dem Polizeidirektor Schaible inKarlsruhe , sowie dem Vorstand der Rheinbauinspektion Karlsruhe ,Wasserbauinspektor Meythgker ;

für denselben Orden vierter Klasie :dem Vorstand der Landwirtschaftlichen Versuchsanstalt Augusten-berg, Dr . Mach in Erötzingen und dem Registrator beim Ministeriumdes Grotzherzoglichen Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten .Kanzleirat Kull ;
für das Berdiensttreuz zu demselben Orden :dem Bahnverwalter Valdenaire , dem Kanzleisekretär beim Mini¬sterium des Grotzherzoglichen Hauses und der auswärtigen Angelegen¬heiten Eedemer und dem Polizeikommissär Graf in Karlsruhe ;für die silberne Medaille z« demselben Orden :dem Lokomotivführer Engster , dem Zugmeister Engel , dem Sta¬tionsmeister Rothenberger , dem Kanzleidiener beim Ministerium desGrotzherzoglichen Hauses und der auswärtigen AngelegenheitenHambfch , dem Eendameriewachtmeister Leifinger, den Polizeiwacht¬meistern Krebs und Rabold , dem Polizeisergeanten Walz , dem Gen¬darmen Fastnacht und dem Schutzmann Lindner in Karlsruhe .Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben unterm 24 . Junio. Z . gnädigst geruht , zu ordentlichen Mitgliedern der HeidelbergerAkademie der Wissenschaften — Stiftung Heinrich Lanz — zu er¬nennen :

I . in der mathematisch -naturwiflenschaftlichen Klasse:
1 . Eeheimerat Profeffor Dr . Otto Bütschli, 2 . Geheimerat Pro¬fessor Dr . Theodor Eurtius , 3. Geheime Hofrat Profeffor Dr . GeorgKlebs , 4. Eeheimerat Profeffor Dr . Leo Königsberger , 5 . GeheimeHofrat Profeffor Dr . Albrecht Koffel, 6. Geheimerat Profeffor Dr .Philipp Lenard , 7. Profeffor Dr . Franz Ristl, 8 . Geheime Hofrat Pro¬fessor Dr . Max Wolf und 9 . Profeffor Dr . Ernst Anton Wülfing ,sämtliche in Heidelberg ;

II . in der philosophisch-historischen Klaffe :
1 . Geheime Hofrat Profeffor Dr . Karl Bezold, 2. Geheime Hoftat Dr .Wilhelm Braune , 3. Geheime Hofrat Dr . Friedrich von Duh«, 4 . Ge¬heime Hofrat Dr . Eberhardt Sothein , S. Profeffor Dr . Otto Eraden -« itz, 6. Geheime Hoftat Professor Dr . Fritz Schöll, 7 . Eeheimerat Pro¬

feffor Dr . Richard Schroeder, 8. Geheim« Kirchenrat Profeffor Dr .Ernst Troeltsch und 9 . Eeheimerat Profeffor Dr . Wilhelm Windel¬band , sämtliche in Heidelberg .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben unterm 25 . Junid . I . gnädigst geruht , den Amtsrichter Dr . Georg Köhler in Wieslochin gleicher Eigenschaft nach Säckingen zu versetzen und den Ecrichts -

affeflor Eduard Kölblin aus Waldkirch zum Amtsrichter in Wieslochzu ernennen .
Mit Entschlietzung des Ministeriums des GrotzherzoglichenHausesund der auswärtigen Angelegenheiten von 24 . Juni d . I . wurde denOber -Postaffistenten Vinzens Keil in Karlsruhe , Wilhelm LudwigBischofs in Mannheim , Ottmar Throm in Mannheim , Karl Rauppin Wiesloch, Ludwig Müller in Wertheim , Rudolf Zietsch in Baden -Baden , Joseph Knöfel in Mosbach , Wilhelm Meier in Freiburg undHugo Postel in Schwetzingen sowie dem Postverwalter HermannKaltenbach in Steinen der Titel Postsekretär und dem Ober-Tele -

gravhenassistenten Hermann Mayer in Donaueschingen der Titel Tele¬graphensekretär verliehen .
Mit Entschließung des Ministerium des Grotzherzoglichen Hausesund der auswärtigen Angelegenheiten vom 25. Juni d. I . wurde dem

Telegraphenassistenten Heinrich Reimold in Heidelberg der Titel Tele¬graphensekretär verliehen .
Mit EntschlietzungErotzh. Eeneraldirektion der Staatscisenbahnenvom 2 . Juli d. I . wurde Betriebsaffistent Ludwig Hepp in Pforzheimnach Niefern versetzt .

24. Abgeordnetentag des Alb- u. pfinz-
gau-Militärvereinsverbandes.

) : ( Reichenbach, 4 . Juli . Der Alb - und Pfinzgaumilitärvereins -oerband , welchem sämtliche Militärvereine der Residenz ebenfalls an¬gehören , hielt heute in unserem Ort seinen 24. Abgeordnetentag ab,der, vom Wetter aufs beste begünstigt , einen zufriedenstellenden Ver¬lauf nahm .
Die

Verhandlungen ,
welche im Saale des Gasthauses zur „Krone " stattfanden , nahmennach l411 Uhr unter dem Vorsitze des stellvertretenden Gauvorsitzenden,Herrn Diretor Schneider, ihren Anfang . Als Vertreter des Präsi¬diums war Generalmajor z . D ., Frhr . Röder v . Diersburg erschienen .Nach Eröffnung der Versammlung hieß Direktor Schneider die Er¬schienenen willkommen und brachte ein dreifaches Hoch auf den Kaiserund den Grotzherzog aus . Namens des Militärvereins und der Ge¬meinde begrüßte der Vorstand des Militärvereins Reichenbach, Vogel,die Erschienenen. Namens des Präsidiums übermittelte das Präsidial¬mitglied Frhr . Röder o . Diersburg die Grütze des Verbandes undseines Präsidenten , Generalleutnant z . D . Fritsch. Hierauf wurdean den Grotzherzog ein Ergebenheitstelegramm abgesandt .Die Präsenzliste ergab die Anwesenheit von 35 Vereinen .Den

Geschäftsbericht
erstattete der Eauschriftführer Neudeck. Demselben war zu entnehmen :Der Gau zählt 38 Vereine mit 5191 ordentlichen , 25 außerordentlichenund 671 Ehrenmitglidern , zusammen 5887 Mitglieder . Im Jahre1908 sind zugegangen : 1 Verein mit 139 ordentlichen und 63 Ehren¬mitgliedern . Das Militärvereinsblatt wird in 1311 Exemplarengehalten . Das Vermögen der Vereine beträgt : an Kapital 76 915M , an Inventar 28 927 M . Das Vermögen hat um 5949 M zugenom¬men. An Unterstützungen wurden 5096Jl , an Sterbegeldern 5185 M ,an Begräbniskosten 1251 Jt , ebenso vom Landesverband an Unter¬stützungen an die Eauvereine 2717 M ausbezahlt . In Verhinderungdes Eaukaffiers Willi erstattete der Gauschriftführer Neudeck denKaffenbericht. Die Einnahmen betrugen 5301 M , die Ausgaben 5237

M . Kaffenrest 64 .— . Die Gauoerbandsumlagr soll S 4 bttrage «,unter Vorbehalt , daß, wenn der im nächsten Jahre stattfindend «25 . Abgeordnetentag , verbunden mit einem Gaukriegertag in Ettlin¬
gen, bei welchem Anlatz auch die beiden Vereine , der Beteianenvrrein
Ettlingen und der Militärverein Langensteinbach die Fahnenerinne¬
rungsmedaillen erhalten , große Kosten verursachen sollte, eine Mehr¬steuer erhoben werden soll . Die Vertreter Durban und Beck (Ett¬
lingen ) danken für die Zuweisung des nächsten Gautages , glaubenaber , daß die Kosten solche werden , daß die beiden Vereine in Ett¬
lingen sie nicht allein tragen könnten . Nach einigen Aeutzdrungen
verschiedener Delegierten wurde beschlossen, die Veranstaltung dem
Sauausschust zu überlassen im Verein mit den beiden Ettlinger Ver¬einen.

Ueber den Landesabgeordnetentag in Breiten berichtete der Vor¬
sitzende Direktor Schneider . Betreffs der Kaiserparade am 11. Sep¬tember sollen die Gauvereine innerhalb acht Tagen dem Gauvorfitzen-den Mitteilung von der Stärke der Teilnahme an derselben Mitteilungmachen , da das Präsidium die Gesamtstärke Mitteilen mutz . Alsdann
sprach das Präsidialmitglied Freiherr von Röder seine Freudeaus über den schönen Verlauf der Versammlung und wünschte demEauverein ferneres Blühen und Gedeihen . Nachdem Redner nocheine kameradschaftliche Unterstützung von Kameraden des Militär -vereins Duchtlingen zur Kenntnis gebracht hatte , brachte er ein drei¬
faches Hoch auf die Eauleitung aus , womit die Tagung um 1 Uhrihren Abschluß fand . Hierauf fand im Easthause zur „Krone " das

Festessen
statt , an welchem sich ca. 180 Personen beteiligten . An dieses schloß
sich eine kameradschaftliche Unterhaltung im Garten und Saal der
„Krone " an .

Auszug a. d. Standesbüchern Karlsruhe.
Eheschließungen :

3. Juli . Georg Burkhardt von Oberpreuschwitz, Schuhmacher hier,mit Anna Kienle von Müllheim . Franz Buffelbaum von Hamburg ,Stratzenbahndirektor hier , mit Jda Stöber von hier . BenjaminWeber von Daxlanden , Taglöhner hier , mit Luise Voegele von hier .Andreas Serben von Ubstadt, Bäcker hier , mit Franziska Schüler vonMeersburg . Adolf Becker von hier , Reg.-Assistent in Heidelberg, mit
Luise Schütz von hier . Robert Rabolt von Schielberg , Schlosser hier ,mit Eva Bräutigam von Mörsch . Karl Herdle von hier , Möbelpackerhier , mit Maria Krummich von Straßburg . Wilhelm Adelung vonMünchen, Ingenieur allda , mit Johanna Büttner von hier . WilhelmHalber von Hessigheim , Wagenwärtergehilfe hier , mit Jda Remmelevon Obergimpern . Anton Killer von Bruchsal , Maler hier , mit Emma
Lamprecht von Königsbach. Wilhelm Reese von Escher , Trompeterhier , mit Emilie Bühler von Wössingen. Karl Malsch von hier ,Fabrikarbeiter hier , mit Lina Eberhardt von hier . Alfred Gehres vonhier , Kaufmann hier , mit Frieda Keller von hier . Albrecht Nuß vonLörrach, Ingenieur -Praktikant hier , mit Johanna Schmidt von hier.Friedrich Bäuerle von Willftädt , Schneider hier , mit Stefanie Meyervon hier .

Geburten :
27. Juni . Ludwig Karl , V. Ludwig Oehler ; Maler . FriedrichJulius , V. Karl Eugen Rencklh , Lackier . — 28 . Juni . Sofie Karoline

Adolfine, V. Rudolf Schäfer , Professor . — 29 . Juni . Hubert FranzJoseph , V . Joseph Vrotz, Feldwebel . Erna , Erich, Zwillinge , V . Ernst
Jürgensen , Schneider . Anna , V. Joseph Dezenter , Ausläufer . Emil ,V . Albert Zink, Schuhmacher. Alfred Simon , V . Eustach. Tschann,Fabrikarbeiter . — 30. Juni . Elisabeth , V . Ferdinand Hoerner , Da¬
menschneider. Hermine , V. Mathäus Morgen , Metzger. Lydia OlgaAlice , V . Friedrich Wilhelm Hof, Schlosser . — 1 . Juli . Karl Wilhelm,V. Ernst Schnarrenberger , Druckereiarbeiter . Franz , V. Karl FranzZepfel , Uhrmacher . Otto Heinrich, B . Rudolf Fischer, Mechaniker. Do¬
rothea Berta , V. Domenico Rocca, Maurer . Hedwig Pauline , B.Heinrich Schäfer , Möbelpacker . — 2. Juli . Erwin Karl , V . KarlKarber , Schlosser. August Philipp , V . Joseph Eckert , Bahnarbeiter .— 3. Juli . Joseph Jakob , B. Joseph Stoppacher , Schreiner .
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\ injeder
Tarße
Ausführung
deaensorte

Alleinverkauf bei:
Schuhhaus 9366

H
. Landauer

Kaiserstrasse 183 .

Residenz-Theater
Kinematograph . Waldstraße 30.

Heute und morgen abend als Einlagen zu dem un¬erreicht schönen und interessanten Programm u . a . :

Die schlechte Schwester
ein Drama

Ein Eisenbahn -Attenkal
sensationell — spannend .

Die Musikbegleitung zu den Vorführungen besteht inWiedergabe von Driginalvorträaeu hervorragender Ton -Ntnstler auf einem Steinwah - Mignon und Auxetophon-Grammophon . 9860

Eine Uhrfeder einfetzeu
kostet nur 1 Mk. 25 Pf .
ki» Glas , Zeiger je 25 ff .

Andere Reparaturen ebenfalls billigstunter Garantie.
Carl Siede

Uhre» -Reparat«r-A«stalt
Kreuz strasse 17.

Extra - Angebot .

Günstige
Gelegenheit

für 9916 .3.1

Komplette
js -Eiiiliij

bestehend aus :
Schlafzimmer , nußbaum pol.innen Eiche , 2 Bettstellen , 2

Matratzen , 2 Patentrahm .,2 Nachtschränkch . mit echtemMarmor , 1 Waschkommodemit echt. Marmor , 1 Chif¬fonnier , 1 Handtuchhalter .Wohnzimmer . 1 eleg. nuhb .pol. Vertiko, 1 Auszugtstchmit eich . Platte , 1 Taschen¬diwan , 4 moderne Stühle .Küche, m . 2tür . Küchenschrank ,Tisch , Küchenschaft und 2
Stühlen .

Alles zusammen nur
Mk . 450 .-

Jahrelange Garantieleistung .
Franko -Lieferung .

Freie Besichtigung erbeten .

Möbelhaus
32 Kronenftratze 32 .

KL5teTlemenMr !ümg
bietet da ; 5anatogen , denn der rum ersah oei-»
braudjter üernenfubflanzunentbehrlichePhosphorkann nicht durch dis gewöhnliche Nahrung, auch
nicht durch 5erithlngemifche dem geschwächten
Körper rugeführt werden, sondern nur in der
form de; wirksamen vestandteii; de; lerithln ;»wie er die Srundlage de; 8anMögen ; bildet,vie voppelwirkung de; Sanatogen; al; allge¬meine; ilrSstigung; mIttel und al; besondere
Nervrnnahrung begründet seine Unentbehrlichkeit
für Nervöse, Slutarme, Neurastheniker,luderkuiöseund viele andere, die in ihrer Sesundheit ge¬

schwächt sind.
Sanatogen Ist cchSUIich in Mpottieken und Drogerien.

Berlin 510. 48. BfUlCR & Cie.

gut erhalten , ist billig' » verkaufen . 3324Herd
Steinstratze 16, Seitenbau . 3 . St .

Feinste neue Italiener

Kartoffeln
beste gelbe Salatkartoffeln

3 Pfund 20 Pfg .
Zentner 8 . 25 Mk.

empfehlen 9973

pfannstuch « Ge
.

G . in . b . H .
in Sen bekannte» LertansWea .

Hand-Pritfche«wage»,4 radrig , mit Federn , billig zuverkaufen . 9852 .2 .2
Kroneustratze 38 , Hinterbaus .

mit greil . ü . Rucktr..yfUtJllUU gut erhalt ., krankheits¬
halber bill . zu verkaufen . 9324607

Werderstratze 13, 5 . Stock.

Größter Kaufm.
Verein Süddeutsch !.
StellenYermittlang
kaufmännischen Vereinen . Kosten¬
frei für Prinzipale und stellen¬
suchende Mitglieder. Stets zahlreiche
offene Stellen . Hilfskaffe für stellen¬
lose Mitglieder. Witwen- .« Waisen -
Unterstützung , Rechtsschutz u . RechtS-
auskünfte, Monatsblatt „Süddeutscher
Merkur " und Jahrbuch : Alles
ko ste nfrei für Mitglieder. 688lai, .ll

felmoi
istTlermr ^ r

Baders Mosr-

Vom echten Dbshnost
nicht zu unterscheiden
ILiher stellt äh auf ca . 6 ;̂ .j

Pafenlamllieh geschützt
Portionen für 50;

' lOO.if:.15C Liier.

Niederlagen durch Plakate er
'
sichtl.

. # Alleiniger Fabrikant'
. #

FritzMüllerjun., Göppingen .

§

BAuffallende
Schönheit .)
Jugendfrische.
Entfernungaller I
Hautnnreinheit.«nd Sommersprossen er-

, zielen Sie sofort unr mit
I Dr . Kühn » Y'ional -
Creme 1.50 «nd Seife150 Pfg . Die einzig

| wir» , empfehlenswerte
! Hantrsme. Hunberttauf.von Dose« im Gebrauch »Rur echt mit Ramenkr »» » Kuba , Kronen»
[ Parf ., Nürnberg. Hier : |Herrn . Bieter , Parf . » I
Kaiserstr . 2S3 sow. in 1
Apoth., Drog. ii. Parf . I

er -
Mehrere Herrschaftsherde , weniggebraucht, wie neu , sind unterschriftlicher Garantie für gutesBrennen und Backen spottbillig zuverkaufen . 8324637Herdfchlofftt « LLÜmgvratz» 17»



St ) 304 Montag den 5. Jittl ISVd .

Karlsruher Strafkammer
& Karlsruhe , 3 . Juli . Sitzung der Strafkammer I . Vorsitzender

Kandgerichtsdirektvr Dr . Eller . Vertreter der Großh . Stoatsanwalt -
SAyrfi : Staatsanwalt Dr . Rudmann .

In der Berufungssache gegen die Kettcnmacherin Katharina Pau¬
ls«« Buck geb . Henget aus Oetisheim , die das Schöffengericht Pforz -
ieim am 17. April wegen Körperverletzung zu 20 di Geldstrafe ver¬
urteilt hatte , erkannte das Gericht unter Aufhebung der Entscheidung
der Barinstanz auf 100 <.% Geldstrafe und auf an die Verletzte Luise
Ade in Stuttgart zu zahlende Butze von 280 di .

Die Anklage gegen Goldschmied Karl Friedrich Lang aus Pforz¬
heim wegen Hausfriedensbruchs und Körperverletzung gelangte nicht
zur Verhandlung .

Das Schöffengericht Pforzheim verurteilte in seiner Sitzung vom
21 . April wegen gegenseitiger Körperverletzung die Büglerin Katha¬
rina Schvaft geb . Keck aus Schönberg zu 10 dl Geldstrafe , die Ketten¬
macherin Christine Herb aus Huchenfeld und Margarethe Bechtold geb .
Herb aus Huchenfeld, zu je 3 dt Geldstrafe . Die Mitangeklagte Po -
liffeuse Emma Bischofs geb . Herb aus Huchenfeld wurde freigesprochen.
Die als Nebenklägerin zugelassene Angeklagte Schraft legte gegen das
Mmze Urteil Berufung ein, der das Gericht insoweit stattgab , als cs
gegen die Bischofs eine Geldstrafe von 10 dl aussprach . Im übrigen
verblieb es bei der schöffengerichtlichen Entscheidung.

Wcht geringes Aufsehen .erregte im Februar ds . Js . in Pforzheim
da§ pDtzliche Verschwinden des verheirateten , 28 Jahre alten Fabri¬
kanten Wilhelm August Crecelius aus Pforzheim , der Teilhaber eines
Pforzhermer Fabrikgeschäftes war . Es konnte bald festgestellt werden,
datz Crecelius sich mit einer Dame sehr zweifelhaften Rufes auf Reisen
ins Ausland begeben hatte . Diese Frauensperson lernte er seiner Zeit
in Karlsruhe kennen und sein Plan ging dahin , seine Familie zu ver¬
loste» und mit der Geliebten nach Südamerika zu entfliehen . DU
Mittel zu dieser Reise verschaffte er sich dadurch, datz er eine dem Ge¬
schäfte gehörende Goldplanche veräußerte und bei einer Bank eine
größere Summe auf den Bankkredit des Geschäfts erhob. Auf diese
Werse brachte er sich in den Besitz von etwa 5000 <M. Am 27 . Februar
wurde die Reise angetreten . Sie ging über Basel nach Genua und von
da mit dem Schiffe nach Barcelona . Inzwischen schien Crecelius Reue
über seine Handlungsweise bekommen zu haben , denn er schüttelte, auf
spanischem Boden «»gekommen, seine Begleiterin ab und schickt sie
mit 300 di nach Karlsruhe zurück . Inzwischen war gegen ihn An¬
zeige wegen Untreue und Betrugs erstattet worden , weil er sich auf
strafbare Weise in den Besitz von Geldern der Firma gesetzt und sie
bis auf 3000 M, die er nach seiner Verhaftung noch besatz , für sich ver¬
wendet hatte . Wegen dieser Vergehen erhielt der Angeklagte heute
unter Anrechnung von 2 Monaten Untersuchungshaft 1 Jahr 6 Mo¬
nat Gefängnis und 2 Jahre Ehrverlust .

A Karlsruhe , 3 . Juli . Sitzung der Strafkammer IV . Vorsitzender
Landgerichtsdirektor von Wolbeck. Vertreter der Großh . Staatsanwalt¬
schaft : Staatsanwalt Dr . Bleicher.

Der Kaufmann Franz Ludwig Bätsch aus Schönmünzach, der zur
Zeit wegen Betrugs eine siebenmonatliche Gefängnisstrafe verbützt,
erschien aus der Strafhaft vorgeführt , in der Anklagebank, um sich
wegen Betrugs und Urkundenfälschung zu verantworten . Dem An-
geschuldigten war bekannt , datz der Gastwirt Merkel in Weisenbach
seine Zigarren von der Firma M . Mayer jun . in Rastatt bezog . Am
22. Februar erschien Bätsch bei der Ehefrau Merkel, stellte sich als der
Vertreter Passert der genannten Firma vor und teilte gleichzeitig
mit , datz er auch mit dem Einzuge ausstehender Forderungen seines
Geschäfts betraut sei . Wirt Merkel schuldete damals an die Firma
Mayer jun . für bezogene Waren 150 dl , die Frau Merkel dem An¬
geklagten, dessen Angaben sie Glauben schenkte , ohne Bedenken aus -
hcuüügte. Bätsch quittierte über diese Zahlung mit „ für M . Mayer
jun . Paffert .

" Das auf diese Weise erschwindelte Geld "
verbrauchte der

Angeklagte für sich. Das Gericht sprach gegen ihn eine Gesamtstrafe
von 1 Jahr Gefängnis aus , abzüglich der seit 16. April verbüßten
Strafhaft .

Stellen finden : Weinvertretung.
Eine bad m " tx-— w- '

Zur Projektierung u . Berechnung
jüngerer , tüchtiger Ingenieur so¬
fort gesucht, ev . dauernde Stellung .

Offerte m . Lebenslauf , Zeugnissen,
Gehaltsausp . u . Photogr . zu richten
unter Nr . B24641 an die Exped.
der „Bad . Presse " ._

Reisende,
welche bei Landwirten gut einge¬
führt sind , gegen hohe Provision
eventl . festen Gehalt und Spesen
gesucht . 5988a.2 .1

Friedrich Scheich ,
Kiesstraße 67, Darmstadt ,

Agenten
überall zum Verkauf von Schuh -
ecemc geg. hoh . Prob, gesucht. Off.
«. » . » . » an Dante * Co., IUI».

Mtn und JlifsltiR
bei staatlichen und kommunalen
Behörden , in Handel u . Industrie ,
bei Rechtsanwälten , Notaren rc .,
ist Gelegenheit geboten,

durch einfachen

MeßtimihUis
einen lohnenden

NebemeMenß
zu erwerben. Anfragen unter Nr.
v944a an die Expedition der „ Bad.
Presse " erbeten . 3 .1

Uerkinrfer gesucht
(Christ) uach Baden -Baden, ein
jüngerer , tüchtiger, der auch das
Dekorier» der Schaufenster ver¬
steht . für ein 5966a

MWchlllmWttiigesW
zu baldigem Eintritt . Offerten
mögLchst mit Bild u . Zeugnisab -
schmften sowie Angabe des Alters ,
deS seitherigen Wirkungskreises u.
der Gehaltsansprüche u . F . B. 4063
« i Rudolf Moste , Baden -Baden .

«der Art , iunere und äußere , finden sorgfältigste und sachgemäß«
Behandlung durch Na turheilverfahren und Herlmagnetismns .

Bedeutende £ i» /i
' ~ '

Erfolge ! — Al
Geprüftes Mitglied der Verermgun ,

(Ges. e . V.)
Sprechst . : feden Mittwoch von 9—1 und 3—7 , Donnerstag vor-

nrittags bis 11 Uhr , Durlacher -Allee 20 , 3 . Stock . B24679

Vera Nillias , 1ÄT -
Deutscher Magnetopathen .

a ^ . a ■ ■ v^ iiic vw) . Weingroßhandlung mit
i f | ff £ i* MfA teilweise eingeführter Kundschaft1,111l5VljllI Dtfllv jucht für Karlsruhe tüchtigen Ver¬

treter gegen hohe Provision.
Offerten unter Nr . 6964a an die

Exped. der „Bad . Presse"
. 2.1

Lehrling
mit schöner Handschrift für ein
Bureau per sofort gesucht. Selbst¬
geschriebene Offerten unter Nr .
..324619 an die Expedition der
„ Bad . Presse " erbeten .

Kontoristin .
Tücht. , gesetztes Fräulein

durchaus perfekt tit allen
vorkommenden Arbeiten ,einschl. Stenographie und
Maschinenschretben, findet
Vertrauensstellung in hiefig .
Geschäft. Offerten mit allen
nötigen Angaben unter Nr .0847 an die Expedition der
„B ad . Presse " . 3 .2

Eine perfekte

Stenotypistin
findet Stelle per 1 . August in hie¬
sigem , größeren Geschält.Nur solche, welche schon längere
Zeit mit Erfolg praktischgearbeitet
haben, wollen Offerten mit Ge¬
haltsangabe unter Nr . 9577 in der
Exped. der „ Bad . Presse " einreich.

Junge %mt
(nicht katholisch )

die perfekt stenographiert und
Schreibmaschine bedient , wird auf
einige Monate nach auswärts als
Prtvatsekretärin gesucht.

Gest. Offerten mit Zeugnisab¬
schriften unter Nr . 9846 an die
Exped. der „Bad . Presse "

. 2 .2

Fräulein ,
für Schreibmaschine und Steno¬
graphie , nur erste Kraft , wird so¬
fort bei guter Bezahlung für
dauernden Posten nach Pforzheim
gesucht .

Offerten unter Nr . 5909a an die
Expedition der „ Bad . Presse "

. 3 .3
Zuverlässige
Verkäuferin

der Lebensmittelbranche auf einige
Wochen zur Aushilfe nach aus¬
wärts gesucht .

Offerten unter Nr . 5974a an
die Expedition der »Bad . Presse " .

Kadifche
Für die Abteilung :

Posamenten, Spitzen und kurzwaren
wird eine tüchtige ,

dmchewO.Verkäuferin
per fofort gefucht . Offerten mit Bild , Zeugnissen und Ge¬
haltsansprüchen unt . Nr . 9965 an die Expedition der »Bad . Presse" .

Erste
Pützverkäuferin

mit besten Empfehlungen aus
Putz -Verkaufsgeschäften , die
versteht , mit mittlerer bis
feinster Kundschaft umzugeh .,für dauernde Stelle gesucht .
Ang . mit Bild, Zeugn.-Abschr.
u . Gehaltsanspr . erbeten ,
Henriette Marx, Bonn.

5973a

Ein [atanita
wird auf den 15 . Juli in eine
Bäckerei gesucht. Offerten sind unt .Nr . 9933 an die Exped . der „Bad.
Presse" einzureichen. 2 .2
Damen an allen Orten ,
die ständig gut bezahlte , leichte
Stickereien ansert .woll „ erhalt .solche
durch Stickereigeschäft München ,
Tumblingerstr . 16 . Kennt» , n . nötig .
Näheres m . Must . 30 Pfg . 5970a

Suche einen
Schuhmacher ,

der noch Sohlen u . Fleck annimmt .
Offerten unter Nr . B24597 an die
„Bad . Presse" erbeten.

MAmenteure
finden sofortige Beschäftigung im

ZewelltgesW J . G. Kiefer,5935a.2 .2 Lahr .

MchtMtier
gesucht.Hotel Germania,

Karlsruhe (Badens
Bewerber , welche bisher in Hotels

als Hausdiener tätig waren , er¬
halten den Vorzug . 9974 .2.1

Sofort zum Austragen von Lese¬
mappen u . Zeitschriften für Diens¬
tag vormittag , Mittwoch u . Sams¬
tag nachmitag stadtkundiger Mann
oder Frau gesucht. B24626

I . Linus Buchhandlung ,
Kaiserftratze34 .

Jüngerer
findet leichte Beschäftigung für
Nachmittage . 2)24674
11 . A . Glöckner , HotgeSCbäft ,

Kaiserftratze 141 , Marktplatz.
Gesucht

wird zum sofortigen Eintritt ein
braver , fleißiger Bursche von 14
bis 16 Jahren gegen hohen Lohn
u . gute Kost für Haus - u . Land¬
wirtschaft . Bewerbungen unt . H.K . Nr . 5972a an die Expeditionder „ Bad . Preffe" einzusenden.
QOOOOOOOOOOQ
0 Suche per sofort einen ll
0 größeren und sauberen X

o Schuljungen o
0 für Ausgänge zu machen . 0
v Nlarg . Dung, 0
U 9957 Kaiserftratze 86 . 0
QOOOOOOOOOOQ

l! Vuffetfrciulein
Ui nettes, sofort gesucht .

n Suche sofort : ^,II» Wiener Cafe , 40 Mk .,
1 junger Küchenchef, 70 Mk .,

1 Zimmermädchen, 1 Hausbursche,Haus - und Küchenmädchen .
*824658 Bureau Dietrich .

Per 1 . August suche ich eine
tüchtige und perfekte

ASchiar
zu engagieren . 5905a .3 .2
Frau Hugo Klippenheim

Billa Bergfried, Pforzheim .

Hausmädchen unil
Küchenmädchen

werden von einer neueröffneten An¬
stalt für schwachbefähigte Knaben
gesucht . Gehalt nach Ueberein-
kunst . Reisegeld wird nach Ablauf
eines JahreS zurückerstattet 5932a

Der Anstaltsleiter : Ehlers .
Anstalt Zteinmühle , 2.2

Post Bonames , b . Frankfurt a . M.
Gesucht wird chis 15 . Juli ein so¬

lides, einfaches

Fräulein
als Stütze und Mithilfe im Lade ».
( Auch v . auswärts ). Kost u . Woh
nung im Hause Off. u. Nr. 624618
an die Exped. der »Bad . Presse " .

Alleinstehender Herr (Rechtsan¬
walt ) in Karlsruhe sucht für l . Aug.
evtl, früher od . später z . Reinigung
der Bureauräume und Prwat -
wohnung (4Zimmer ) geeignete,solide

Haushälterin,
am liebsten alleinstehend , evtl , mit
kleiner Familie . Derselben steht zur
Führung ihres eigenen Haushalts
Zimmer u . Küche , evtl , auch noch
Mansarde zur Verfügung .

Offerten unt . Vorlage von Zeug¬
nissen u . Gehaltsangabe unter Nr .
3)24659 an die Exped. der »Bad .
Presse" erbeten ._

Jüngeres fleißiges

Mädchen
für Küche und Hausarbeit
sofort gesucht. 9958

Kaiserftratze 91.

Gesucht
junges , gut empfohlenes Mädchen
zur Mithilfe i . Haushalt während
der Vormittagsstunden .

Karlstr. 12« , 3. St .
Solides , reinliches , fleißiges

Mädchen ,
welches kochen kann und die Haus¬
arbeiten übernimmt , auf Anfang
August gesucht. 9817.3 .2

Hirschstratze ISO , Part .

Nach Frankreich
suche ich fortwährend wohlerzogene
Mädchen i. garant . sol.Häuser.5235»

Frau Hefstadt-Caiumerer, Stittgart.
Staat !, konzessioniert - — Gegr. 1863 .

Sofort oder auf 15 . Juli wird ein
braves , fleißiges Mädchen , das
Liebe zu Kindern hat , für alle Häusl .
Arbeiten gesucht . B24671

Näheres Klauprechtstr . 8 , Part .
Wegen Verheiratung des jetzigen

Mädchens auf 1 . Juli für Küche
und Haus braves , fleißiges

Mädchen gesucht .
9959 Markgrafenstr . 32, 2. St .

Suche per sofort oder später
tüchtiges Mädchen zu kl. Familie .
B24009 Werderstraße 13 , Part .

für 3 Stunden vormitt , gesucht .
B24643 Kriegstr . II « a , 2 . St

Ordentliches kräftiges
IfFrn

zur Einholung u . Rücklieferung v .
Wäsche per sof . gefucht . B24608

Dampfwaschanstalt Mühlburg .

Bügelar
können Mädchen gründlich erlernen
und nach der Lehrzeit zu Berns
tätig sein. 6538*
Z>ampfwaschanstatt Sehorpp

Westendstratze 29 b .

Stellensuchen
Kaufmann ,

27 Jahre alt , katholisch , verheirat .,
perfekt in doppelter , amerikanischer
Buchführung und Korrespondenz ,
solid und gewissenhaft , sucht sich
auf 1 . Oktober , evtl , früher zu
verändern .

Gefl. Offert , u . Nr . 5984a an die
Exped. der „ Bad . Presse " erbet . 2 .1

Rout. Kaufmann,
29 Jahre alt , verh . , seit Jahren
in erstem Hause tätig , bilanz¬
sicher und in sämtl . Kontorar¬
beiten firm , sucht Stellung als

Buchhalter »her Filialleiter .
Kleiner Reiseposten evtl , nicht
ausgeschlossen. I» Referenzen ,
sowie Kaution vorhanden . 3 .1

Offerten unter Nr . 9953 an
die Exped. der „Bad . Presse " .

Fräulein ,
19 Jahre alt , welches in der Kinder¬
pflege erfahren , Kinder sehr liebt
und gutes Zeugnis besitzt, sucht
Stelle als Klnderfräulein für
sofort oder später . Offerten mit
Gehaltsangaben sind zu senden an
Anna Buhler , postlag . Tamm
O .-A . Ludwigsburg . 5917a.3.3

|Zu vermieden :
Eckladen mit gutgeh. Kol .- War .-

Geschäft u . 3 Ziminerwohnung p .
Oktober zu vermieten . B246Ä

Beilchenstrahe 16.

5 Zimmerwohnung
mit reich!. Zubehör per 1. Oktober
Herrenstraße 25 11 . z« vermieten .

Näheres im Laden . 9986.7.1

Marienstratze 90
ist eine schöne Parterrewohnung
von 3 Zimmern und üblich . Zube¬
hör auf 1 . Okt . zu verm. 9762*

Näheres Wilhelmstr. 52, II .
Akadrmiestratze 15, Part ., Seitenb .,
ist ein Zimmer und Küche mit
Zugehör auf 1 . August zu ver¬
mieten . Näh. parterre . 9842

Amalienstr . 45 sind im 2 . und 3.
Stock des Seitenbaues 2 kleinere
Wohnungen , 2 Zimmer u . Küche
ic. per 1 . Okt . billig zu vermieten.
Näheres in Papierhol . 2)24599

Bachstratze 77 im 4 . Stock ist eine
schöne 3 Zimmerwohnung sof. od .
später billig zu vermieten . Näh.
im 1 . Stock. *824630

Boeckhstratze 26, III . , ist eine
schöne 4 Zimmerwohnnng mit
großer Gartenverandn auf l .
Oktober zu vermieten . Zu er¬
fragen im 1 . Stock daselbst . 9780*

Durlacherstr . 26 ist eine Wohnung
von 2 Zimmern , Küche u . Keller
auf 1 . Oki . zu vermieten . Näh.
Vorderhaus , 2. Stock . B24449

Durlacherstratze 87 ist eine kleine
Parterrewohnung , bestehend aus
1 Zimmer , Küche und Holzstall,
sofort billig zu vermiet. B24638

Effenweinstr . 24 ist im Hinterh.
eine 2 Zimmerwohnung per 1 .
August zu vermieten . Näheres
Vorderhaus , 1 . Stock. B24640

Friedenstratze 24 ist im 4. Stock
eine schöne, große 3 Zimmerwohn¬
ung auf 1 . Okt. od . früh , zu verm.
2324621 Näheres im Laden.

Gartenstr . 8a, Vordh. . Mansarde ,
ist 1 Zimmer u. Küche sofort od .
iväter an alleinüeb. Frau oder
älteres ruhiges Ehepaar zu ver¬
mieten . Schlüssel im 3 . St . Näh.
Jollystr . 11. III , l. B24683

Gartenstratze 52, freie Lage, ist
eine Mansardenwohnung , 2 große
und 1 kleines Zimmer , Küche,
Kochgas usw . an ruhige Leute zu
vermieten . Näh . Part . B24116

Hirschstratze 52 ist auf 1 . Sept .
od . 1 . Oktober die Hochparterre¬
wohnung von 7 Zimmern u. Zu¬
gehör zu verm. Einzusehen 10—1
u . 2—6. Näheres beim Eigen¬
tümer 2 . Stock . B24005

Jollhstratze 1 , in gesunder, freund¬
licher Lage, ohne vis-a-vis, jst auf
1 . Oktober eine schöne Dreizimmer¬
wohnung mit Zubehör, im 1 . Stock
zu vermieten . Näh. das. B24669 .2 .1

Kaiserallee 45 ist der 3. Stock, be¬
stehend aus 5 kl. Zimmern per
fofort zu vermieten.
B24624 Näheres daselbst .

Kaiserallee 63, 2 . St ., 4 Zimmer,Bad u . Zubehör, 4. St . 3 Zimmer
u . Zubehör per 1 . Okt . zu verm.
Zu erfragen 1 . Stock. B24052

Kaiser - Allee 65 , 4 . Stock, ist per
1. August eine schöne 2—a ftimmer «
Wohnung nebst Zugehör zu ver¬
mieten . Näh . parterre. 824436 3.2

Leopoldstraße 45 ist der 2. Stock
von 6 geräumigen Zimmern,
Badezimmer , Veranda und reich!.
Zubehör zu vermieten. Gas und
elektr . Leitung vorhanden. Näh .
Leopoldstr. 45, III . *2)24129

Luisenftratze 87 ist eine schöne 2-
Zimmer -Wohnung im Hinterhaus
m . Küche , Kellern . Speicherkammer
an ruhige Leute auf 1 . Okt . billig
zu vermieten. Zu erfragen im
Vorderhaus , parterre . *824660

Morgenstratze 3 ist im 2.
eine 1 Zimmerwohnnng. grafe«1
KWe mit Gas mit oder ohnt
Mansarde auf 1 . Qkt . m öerm,

Ostendftr. 6 freundl . 3 Stmntt ’
Parterre -Wohnung mti « ta #»
Veranda u . Zugehor auf 1. £ >« •
zu vermieten . Näheres paxiexzt
rechts oder links . 2324007

Ostendftr. 10, 3. St . . L , ist per wt -
od. später eine hübsche 4 Zrmmer -
wohnung nebst Zugehör u. groß .
Balkon billig zu verm . B24616

Sofienstr . 13, 1 . St ., Seitenb . 3
Zimmerw^ nnns auf 1 . Okt. zu
verm. Näh. inr 2. St . Vdh. B24448

Sofienstrntze 30 ist die geräumige
Parterrewohnung ( 4 Zimmer, 1
Aliov u. Zubehör ) auf 1 . Oktober
zu vermieten . Nähere ? daielbst
im 2. Stock . B24113

Uhkandstr . 31. schöne Parterre -
Wohnung, 4 Zimmer , sowie 2
Zimmerwohnnng , 2. St . , mit
Gas u . Zubehör auf 1 . Qkt . an
gute Mieter zu vermieten . Nah .
daselbst . B24476

Beilchenstr . 16, schöne 4 Zimmer¬
wohnung in ruhig . Hause per Okt.
od . früher zu vermieten . B24627

Wilhelmstr. 56 ist eine schöne
freundl . 2 Zimmerwohnnng mit
Zubehör an ruhige Leute auf
l . Oktober zu vermieten . Räh .
im 1 . Stock. B24635

Winterstr . 44b sind im Seitenbau ,
1 . Stock, 2 Wohnungen mit je 2
Zimmern , Küche mit Gas und
Keller auf 1 . Okt. zu vermieten .
Näh. im 1 . Stock . Vdh. B24446

Norkstr . 23 ist 3 Zimmerwohnnng
(französ. Mansarde ) , neuzeitlich
eingerichtet, per 1 . Okt. zu ver¬
mieten. Näh . 4 . St . B24480

Zähringerstr . 28, 1 . St . , ist eine
schöne 4 Zimmerwohnnng , Alkov
u. sonst. Zubehör auf 1 . August
zu vermieten . B24197

Mühlbnrg. Geibelstr . 3, Neub . , sind
2 u. 3 Zimmer - u. eine 4 Zimmer¬
wohnung m . Werkstätte a . 1 . Okt .
zu verm. Näh . b . Steinhauermstr .
Strübel , Glümerstr . 14 . 2324630

Mühlbnrg , Gluckstraße 4, 3 . Stock ,
ist eine schone Wohnung , 2 Zimmer ,
Küche und Zubehör per 1 . August
billig zu vermieten . Näheres bei
Isidor Maier . 4. St . lks. B24670

Durlach .
H«nptflr« ie 16 . am Schloßplatz ,
ist der 3. Stock, bestehend aus 6
Zimmern , Küche nebst Zubehör, auf
sofort od . spät , zu vermieten. 9935.5 2

Durlach, BerMSÜstr. 28,
in Billa mit prachtvoller Aussicht
nach dem Turmberg , staubfreie Lage ,

4 Zimmertvohrmug ,
Badezimmer , geschloffene Veranda ,
Spülklosett , Gartenanteil u . sonst,
reicht . Zugehör auf sofort oder später
zu vermieten . 9788 .4 .2
Adlerstraße 16, III . , ist ein schönes
möbliertes Zimmer mit sep . Ein¬
gang zu vermieten . 2324625

Bismarckstr. 31, III , ist ein gut
möbl . Zimmer an sol. Herrn oder
Fräulein sof . zu vermiet . 2)24609

Bürgerstr . 21. Part ., möbl. Zimmer
zu vermieten . 8324602

Herrenstraße 5, Part . , gut möbl .
Zimmer sofort zu verm . B24655

Leapoldstr . 17» 2 . St .» ist ein schön .,
großes, gut möbl. Zimmer auf
sof . od. später zu vermiet . B24610

Miet*Ggsüchej
Einzelne Dame sucht 3—4 Zim¬

merwohnung mit Bad auf 1 . Okt.
Weststadt bevorzugt in gut . Haufe .
Adressen m . Preis an die Exp. der
„Bad. Presse" u. Nr . B24605.

Eine ordnungsliebende Witwe
sucht ein Zimmer , unmöbliert , auf
sofort oder auf 1 . August . Wäre
auch geneigt, eine Anzahlung von
1000 di zu machen.

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 1824611 in der Expedition der
„Badischen Preffe " abzugeben .

Freie Wohnung
sucht ruh . Fam . geg . Verricht , von
Hausarb . Off . unt . Nr . 2)24645
an die Exped . der „Bad . Presse " .

Marienstr . 11 ist eine schöne
nung , bestehend aus 3 großen
Zimmern , Küche, Keller mit oder
ohne Mansarde auf l . Okt . zu
verm . Näh. im 1 . St . 9977

Dimmer -Gesuch
Ein schön möbl. Zimmer (wo-

mögl . mit guter Pension ) wird
auf 1 . Aug. von einem Kaufmann
zu mieten gesucht . Off . m . Preis
u . B24656 an die Exp . der „ Bad .
Presse" .

JüngererKommis
Christ, der die Manufakturwaren¬
branche kennt , sucht Stellung als
Verkänfer , Kontorist od. Lagerist .

Offerten an Hermann Maliern ,
Winden (Pfalz ) ._ 5886a3.3

Uolontür -SleUe .
Aus 1 . August ds . Js . ist die

Stelle eines
Volontärs

bei uns zu besetzen .
Bewerbungen wollen alsbald

eingereicht werden . 9980
Verwaltung

des städtischen Krankenhauses .
Selbständiger

Heizer und Maschinist,
gelernter Schlosser, sucht fich » ge¬
stützt auf langjährige Zeugnisse ,
alsbald zu verändern . Offerten '
unter Nr . B24250 an die Exped.
der „Bad . Presse " erbeten . 2 .2

fc, Wer (ian Aaßaz ia de» sädl. TWkMli K
mr machen will , benütze den vortrefflichen und an Karten und Bildern
Wd- reich ausgestatteten Führer :

4r Die MknWajn von Keibnr- nach Donssesjivzen. !
^ Li « Führer durch Freibur « «ud Umgebung , d«»
a * Höllenthal und den südl. Schwarzwald .

Mit anerkanntvorzüglicher Uebersichtskartedes südl . Schwarzwaldes ,
1 Spezialkarte vom Höllenthal , Freiburg — Titisee — Neustadt, ■ ■

dZ 1 Stadtplan von Freiburg, 4 Wcgekarten vom Feldberg, SchauinS- * *
land, Belchen und Kandel und vielen schönen Ansichten .

■ Ren revidierte wertvolle Karten. — ;
dZ Verlag von F. Thiergarten (Badische Preffe »

'
■ T in Karlsruhe .T » -------- Preis Mk. 1.20 . ...- « r

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen . — Gegen Einsendung
von Mk. 1 .30 in Marken erfolgt Frankozusendung. jX

_ „ _ _ _ _ _ _ . Sr

«6-

i



Srnr 6 Dadifche Hfreffe . Ad NUMl M . 9cn s . ANN IM ». Nr . 304
31 . Oberrheinische Regatta

>V. « annhei« , 5 . Juli. Zm hiesigen Mühlauhafen veranstaltete
gestern der Mannheimer Regatta -Verein die 31. Oderrheinische Re -
Sttta , die in jeder Beziehung alle bisher stattgehabten Regatten Über¬
trag. Die beiden Ufer, sowie die Tribünen waren von einer nach tauien -
den zählenden Menschenmenge dicht beseht, die die einzelnen Rennen
mit größtem Interesse verfolgt . Gemeldet hatten sich 31 Vereine mit
115 Booten und 432 Anderer « (ohne Steuerleute ) . Zum ersten Mal
hatte ei« norddeutscher Verein , der Berliner Ruderklub »Hellas " ge¬
meldet und zwar zu vier Rennen fünf Boote . Die Berliner waren
in poei Renne « siegreich . Zm Junior -Einer und im Doppel -Zweier
ohne Steuermann unterlagen sie gegen die Frankfurter R . -G. „Ger¬
mania ". Der Lndwigshafener Rnderverein , der in 3 Rennen siegte ,
erstritt u . a . den wertvollen Kaiserpreis und den Sroßherzogspreis
Grstzherzog Friedrich I . Die Rheinmeisterschast gewann Otto Müller
( „Germania ", Frankfurt ) . Zm Hochschul-Preis (Wanderpreis Groß -
herzog Friedrich II .) siegte der Seeklub Zürich. Nachstehend die Resul¬
tate der einzelnen Rennen : (Strecke 2000 Meter .) 1 . Berbands -Bierer .
1 . Berliner Ruderklub Hellas , 6 Min . 40V- Sek. , 2 . Lndwigshafener
Ruderverein 6 Min . 43'/ - Sek. Frankfurter Germania und Mann¬
heimer Ruderklub aufgegeben . 2. Mühlan -Preis . (Vierer mit Steuer¬
mann .) 1. Ruderverein Heilbronn 7 Min . 10V- Sek. , 2. Heidelberger
Ruderklub 7 Min . 10V - Sek., 3 . Heidelberger Rudergesellschaft 7 Min .
30 SÄ . Mit einer Länge gewonnen . 3 . Pfalz -Preis . (Achter.) i .
Rudergesellschaft Worms 6 Min . 15V» Sek. , 2 . Mannheimer Ruder -
gefellschäft 8 Min . 17 Sek. , 3. Ruderverein Heilbronn 6 Min . 36 Sek.
4 . Junior -Einer . 1 . Frankfurter Rudergesellschaft Germania (H . Vogt )
7 Min . 48 Sek., 2. Berliner Ruderklub Hellas (K . Berbert ) 7 Min .
58V, Sek., 3 . Ruderklub Salamander Karlsruhe (K. Knäbel ) 7 Min .
56 Sek. Offenbacher Ruderklpb Undine und Berliner Ruderklub
Hellas (2. Boot ) aufgegeben . 5. Badenia -Preis . (Vierer für
Zunioren .) Ehrenpreis der Großh . badischen Regierung . 1 . Mann¬
heimer Ruderklub 7 Min . IV - Sek., 2. Frankfurter Ruderklub 7 Min .
3 Sek. , 3. Lndwigshafener Ruderverein 7 Min . 6 Sek. Mit % Längen
nach scharfem Endkampf gewonnen. Polytechnischer Verein Zürich
aufgegeben . 6. GroWerzogs -Preis . (Vierer ohne Steuermann .)
Wcmderpreis Eroßherzog Friedrichs I . von Baden . 1 . Lndwigshafener
Ruderverein 6 Min . 41 '/ - Sek. Berliner Ruderklub Hellas und Frank¬
furter Germania geben auf , so daß Ludwigshafen allein über die Bahn
geht. 7 . Einer . 1. Mannheimer Ruderverein Amicitia (Herr D.Reckenauer) 7 Min . 46V- Sek-, 2. Kasteler Rudergesellschaft (V . Menz)7 Min . 53 Sek. , 3 . Ruderverein Hellas , Offenbach (Fr . Stroh ) 7 Min .5t// - Sek. Leicht mit 3 Längen gewonnen . 8 . Stinner -Preis . (Vierer )1 . Manheimer Ruderklub 7 Min . 00V- Sek., 2 . Seeklub Zürich 7 Min .04V- Sek., 3 . Mannheimer R .-B . Amicitia , 7 Min . 05V- Min . Mit
1 % Länge nach scharfem Kampfe gewonnen . 9. Fürftenberg -Preis(Zweier ohne Steuermann .) Ehrenpreis des Fürsten Max Egon zuFürstenberg . 1 . Ludwigshafener Ruderverein 7 Min . 40 Sek., 2.Rudergefellschaff Heidelberg 7 Min . 50V - Sek. Gietzener Rudergesell-schast aufgegeben. Leicht mit 3 Längen gewonnen . 10. Neckar -Preis .(Vierer .) 1. Ruderverein Heilbronn 7 Min . 04V- Sek. . 2 . Ruderverein
Fechenheim 7 Min . 12 SÄ ., 3 . Frankfurter Rudergesellschaft Germania7 Min . 20 Sek . Mit 3 Längen leicht gewonnen . RudergesellschaftHeidelberg und Mannheimer Rudergesellschaft aufgegeben . 11 . Gast-Vierer . 1 . Berliner Ruderklub Hellas 6 Min . 40 Sek ., 2. FrankfurterRuderverein 6 Min . 56 Sek., 3. Kasteler Rudergesellschaff 7 Min . 12VSÄ . Mit 3 Längen leicht gewonnen . 12 . Rhein -Meisterschaft. (Wan¬
derpreis .) 1. Otto Müller (Frankfurter Ruderverein Germania ) 7Min . 45 SÄ ., 2. D . Reckenauer (Mannheimer R .-V . Amicitia ) 7 Min .50 SÄ ., 3. H . Barbentzs (Strahburger Ruderverein ) 8 Min . 07 Sek.Leicht mit mehreren Längen gewonnen . 13 . Rheinhafen -Preis .(Vierer .) 1 . Mannheimer Ruderverein Amicitia 8 Min . 07V - Sek.,

Fortsetzung bis Samstag den 10 . Juli er. des

Inventur- Räumungsverkauf
in

und gewähre ich auf die ermässigten Preise noch

doppelte Rabattmarken oder 101 in bar.

Rudolf Vieser
Kalserstrasee 133 .

| Fr?» *1
L

Zurückgekehrt
Ch . Kühner -Herbsf ,

Kaiserstrasse 82a , Telephon 1854 .

ft'J
Bekanntmachung.

Die amtliche Behand¬
lung von Fundsachen
betreffend.

Im Stadtgartcn und der Fest¬halle wurden in der Zeit vom 1 .2. Ruderklub Nassooia. Höchst a . M . 8 Min . 15 Sek., 3 . Ludwigshafener I& , 190L -Üme
Ruderverein 8 Min . 31 Sek. Mit IV- Längen leicht gewonnen . 14. Geldbeutel' Schlüssel

'
Breffer

'
Rhein -Preis . (Achter für Zunioren .) Ehrenpreis der Stadt Mann - Handtäfchchen, Taschentücher undheim . 1. Mannheimer Ruderklub 6 Min . 20 Sek. , 2. Heilbronner I sonstige Gegenstände aufgefunden .Rudergesellschast Schwaben 6 Min . 22 Sek., 3 . Rudergesellschaft Un= L ® ie Empfangsberechtigten wer-dine , Offenbach 6 Min . 33 Sek. Nach Kampf mit 1% Länge gewonnen . A "? '/rdurch gemäß 8 980 B . G .-» * « * « » * (Siem .) » omm fA >W> II .

Am 16. Juli , nachmittags 4 Uhr .findet in den Verwaltungsräumen
Waldbornstrasse 21 in Karlsruhe
eine ausserordentliche General¬
versammlung mit folgender Tages¬
ordnung statt : 1 . Statutenänder¬
ung , 2 . Neuwahl von Vorstands¬
mitgliedern , 3. Verschiedenes. Um
zahlreiches Erscheinen wird gebetenSüdd . Versicherungsgesellschaft5978a Der Vorstand . A . Herrel .

von Baden . 1. Seeklub Mrich 7 Miu . 04V- Sek., 2. PolytechnischerRuderklub Zürich 7 Min . 20 Sek. , 3 . Heidelberger Ruderklub 7 Min .20V- Sek. Leicht mtt mehreren Längen gewonnen . 16 . Doppel -Zweierohne Steuermann . 1 . Frankfurter Rudergesellschaft Germania 7 Min05 SÄ ., 2 . Frankfurter Ruderverein 7 Min . 15 Sek.. 3 . Berliner Ruder¬klub Hellas 7 Min . 27V° Sek. Mit 1% Längen leicht gewonnen . Hel¬la - -Offenbach aufgegeben. 17 . Kaiser -Preis . (Achter.) WanderpreisKaiser WilhÄm H . Sieger von 1908 : Mainzer Ruderverein . 1 Lud¬wigshafener Ruderverein 6 Min . 13V - Sek., 2 . Mannheimer Ruder¬klub 6 Min . 1SV- Sek., 3. Franffurter Rudergesellschaft Germania6 Min . 18V» SÄ . Nach scharfem Kampfe , in welchem die 3 Boote bis1000 Meter ein geschloffenes Rennen durchführten , mit einer Länge ge

binnen 3 Wische » bei der städt.
Gartendirektion , Ettlingerstraße 6,!anzumelden , widrigenfalls die
fraglichen Gegenstände, soweit sie
sich dazu eignen , gemäß 8 979 B.

versteigert werden. 9984

Tiefbauarbeiten .
Nach Maßgabe der Verordnung

Großh . Ministeriums der Finan¬
zen vom 3. Januar 1907 vergebenwir zur Erstellung einer Feldweg¬
unterführung bei Station Söllin -

drei-verteilung schlotz sich nach der RegaHa
^

äüf ^ m ! &n
mrnSSanafbeüeTFestplatze an . | Erdbewegung ungefähr 1050 cbm ,Beton- u. Schichtenmauerwerk,

! Sandsteinquader ungef .
'
10 cbm,

rfi Botn Rhein , 4 . Juli . Der Rhein ist durch die anhalien - 1 Entwäfferungsleitung ioo lfdm.den , heftigen Regengüsse wieder zu einem qewaltiaen Strome , • Bedingnisheft und Zeichnungen
angeschw- llen. Ein großer Teil des Jnselgeländes steht unter Au?rstraße ^ i ^

kur
"EiÄ7 ^

aufiWaffer , ebenso dre am tiefsten gelegenen Wiesen und Felder, woselbst auch AngebotsformulareDie Schiffbrücke bei Plittersdorf ist bedeutend gehoben Ein ! S.u . erhalten sind . Die Angebote
weiteres Anwachsen ist nicht mehr zu befürchten. Die Schiffahrt K . Auffchriff ^ Tiefbauarbette»geht flott . » Söllingen " bis längstens Dienstag

«. Vom Oberrhei « . 5 Juli Di - starken Niederschläge der letzten wgs .
^

de^ Termkn " "
EröffnungTage hatten etn rechtes Anwachsen der Schwarzwaldflüsse zur Folge , bei uns einzureichen. 5987avon denen Wiese, Alb und Wutach bedeutende Wassermengen führten ! Zuschlagsfrist 8 Wochen .Die Oberrheinschiffahrt ist in vollem Gange; im neuen Basler Rhein¬hafen lagen zeitweise 18 beladene Rheinschiffemit je 5000—10 000 ZtrLadung.

Durlach , den 26 . Juni 1909.Großh . Bahnbauinspektion .

Handel und Verkehr.
Durlach , 3. Juli . Der heutige Schwrinemarkt war mit 114 ]Läufer - und 338 Ferkelschweinen befahren , welche sämtlich verkauftwurden . Das Paar Läuferschweine kostete 40—79 M, das Paar Fer¬

kelschweine 26—36 M. Geschäftsgang gut .

Konkurse in Baden .
Brette«. Vermögen des Metzgers Wilhelm Bahm von Menzingen.Konkursverwalter Gerichtsvollzieher a . D . Weixel in Breiten .

Konkursforderungen sind bis zum 20 . Juli bei dem Gerichte an - !zumelden . Prüfung der angemeldeten Forderungen Freitag den30. Juli , vormittags 10 % Uhr.
Pforzheim . Vermögen der Kaufmann Albert Kasbohm Ehefrau Adele

geh. Wafferkampf, alleinige Inhaberin des Kaufhauses Adele Kas¬
bohm in Pforzheim . Konkursverwalter : Kaufmann Otto Hugen-tobler in Pforzheim . Konkursforderungen sind bis zum 31 . Julibei dem Gerichte anzumelden . Prüfung der angemeldeten Forde¬rungen Montag den 9. August, vormittags 8 Uhr.

Emmendingen. Nachlaß des Andreas Höfflin, alt, Landwirt von
Bötzingen. Konkursverwalter Rechtsanwalt Dreifuß in Emmen¬
dingen . Konkursforderungen sind bis zum 25 . Juli bei dem Ge¬
richte anzumelden . Prüfung der angemeldeten Forderungen Don¬
nerstag den 5 . August, vormittags 9 Uhr .

JtMfta «, . Vermögen des Architekten Erwin Helff in Konstanz.Konkursverwalter Ottsrichter Konrad Kleiner in Konstanz.Konkursforderungen find bis zum 20 . August bei dem Gerichteanzumelden . Prüfung der angemeldeten Forderungen Samstagden 28 . August, vormittags 9 Uhr.

lt
durch Puder und Schminke zu verdecken, ist
nicht selten ein Verbrechen an der eigenen
Gesundheit . Man benutze die nach dem
Senialen D. R. P. Nr. 136988 von 8- Zttckev' Co ., Berlin, hergestellte , wunderbar
milde Zuck ^ H^Seife , ärztl . empfohlen
und tausendfach bewährt , Preis 50 Pfg .
(kleine Gebrauchspackung ) und Mk. 1.50
(grotze Geschenkpackung) in Verbindung
mit Zuek ^ M -Cröme , dem herrlichstenund unnachahmlichsten Hautcreme , PreisMk. 2,—, Probetube 75 Pfg .

Wunderbare Erfolge,
Junta ! lei gleichzeitiger Anwendung der
nach dem nämlichen Patent hergestellten ,weltberühmten und im Gegensatz zu odigermlsserst kräftig wirkenden Zuckcr'sPutent-Mediziual -Lcife, Preis 50 Pfg.(kleine Packung , 15% to) und Ml. Ich»(grosse Packung , 35 % ig, von stärkster
Wirkung ), werden täglich berichtet . Jeder ,ter bisher vergeblich hoffte, mache einen Ber <luS- 69862.20 .1
Niederlagen in Karlsruhe : Hof-

drogrrie Carl Roth , Parfüm . Herrn
Bieter , Kaiserstr. 223 , Drogerie Julius
Dehn Nacht. , Drogerie Th. Walz,
Kurvenstr. 17, Drogerie Willi . Baum,
Werderplatz27 , Drogerie Georgjacob ,
Beruh ardstr. 9 , E . Dennlg, L . Kriegers
Detail , Kaiserstr. 11 . Mühlbnrg :Strauss -Drögerie, Hartstr . 21. Dur¬
lach : bei Aug. Peter , Adletdrogerie .

fgros bei Leopold Fiebig.

Patentanwalt
lOO. A.

“ '
Mannheim D l , 7/8.

Blendend weissen Körper , blendend
weisse Hant macht Oja -Badesalz,dem Wasch - oder Badewasser zu¬
gesetzt . Verleiht einen diskreten ,zarten Duft . Unentbehrlich für
Herren , Damen u . Kinder . Erfrischt
die Nerven - und Atmungsorgane ,entfernt branne Flecken n . Streifen ,entstanden durch engen Kragenoder Gürtel , 1 Paket Oja -Badesalz
25 Pf ., in Veilchen , Flieder, Kiefer¬
nadel , Lawendel , Trefle , Ideal,Eau de Cologne . 9980
Hauptniederlage hei H . Bieter ,Parfümerie , Kaiserstrasse 223,

Gates Zeitungs-
Makulaturpapier

empfiehlt die

bxpeöitis« -er „Bah. Presse
".

Damen 5982a
i erhalten in diskreten Ange- r=
legenheiten Rat u . Auskunft ,

j Briefe erb . unter „Ehren -
1preis 957 " an Haasenstein
! & Bögler , A .-G ., Mannheim .

Sichere Existenz.
Für die mit D . R . G. M . 3

geschützte, gestrickte , unüber - r
troffen - Damenbinde suche tz

_ leistungsfähigen Vertreter , ps Offerten unt . Chiffre 1 . 5469 i
: an Haasenstein & Vogler . -

A .-G ., Stuttgart . 5981a g

S

a Im best frequentiertesten” Stadtteil Berlins . Nähe des
Anhalter u . PotsdamerBahn -
hofs wird ein Hotel , Mark¬
gräfler Hof, eingerichtet , und
ist beabsichtigt, eine badische
Weinstube zu eröffnen . Evtl . jLkönnte sich ein Weinhändler
mit etwas Kapital beteiligen . R

Offerten unter 8 . 0 . 1458 £2 an Haasenstein & Vogler ,S A ^ G .. Berlin W . 8.

48,000 Fl. Sekt
„Qrand vin de Cabinet“,in Deutschi , auf Flaschen gefüllt ,

brillant moussierend , garantiert
aus Traubenwein , werden mit

U 1.75 |tr '
|, fl. ittl. Sititr

vor Eintritt der festgesetzten

Steuer ' Erhöhung
geliefert . Versand in Kisten von
12 —60 Fl . incl . Emball . ab Leipzig ,’/i Probefl . Mk. 4.25 frei p. Nachn ,
6.5 Rheinische Sektkellerei 6,,6a
Curt Kramer , Leipzig-Co . 53 .

Innerhalb 7 Monaten mit
9 goldenen Medaillen und
5 Ehrenpreisen prämiiert.
Mtteitimg, MMse

übern . Lehramtspraktikant (Alt¬
philologe) während der Ferien .

Angebote unt . Nr . B24644 an die
Exped. der „ Bad . Preffe " erbeten .

Kl» OßucntOcö §eiut u.
liebevolle Ansmhine

findet in meinem jungen Haushalt
ohne Kinder (Nähe Bodensee) eine
einfache Stütze oder besseres Mäd¬
chen, am liebsten . Waise, die viel
Wert auf herzliche Aufnahme legt,die sehr gut kochen, nähen und bü¬
geln kann und mit teilweiser Hilfealle Arbeit übernimmt . Freundl .,williges , aufrichtiges Wesen Haupt¬
bedingung . Zeugnisse. Gehalts¬
ansprüche u. nähere Mitteilungen
erbitte unter „ Frau RechtsanwaltT . Nr . 5971a" an die Expeditionder „Badischen Presse"

. _
Aufrichtige Heirat.

Gebildeter , jung . Mann , 29 I ..mit gut . Charakter , kath. , aus denr
Hotelfache . 10 009 M bar , wünscht
betreffs Üebernahme eines guten
Gasthofs, mit Dame , welche Liebe
hat zu obigem Geschäft, bekannt
zu werden.

Gefl . Offerten unt . Nr . B24651
an die Exped. der „ Bad . Presse" .

tr

zu mieten oder zu kaufen gesucht .Offerten unter Nr . B24666 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erbeten .

Eisschrank,
gut erhalten , zu kaufen gesucht .B24615 Rintheimerstr . 1, II .
Nestaurant-Verkauf.

Gutgehendes Restaurant mit
großem Saal u . Garten , großemWein- u . Bierverkauf ; viel von
Fremden besucht , ist preiswert zu
verkaufen.

Anfragen unter Nr . 5939a andie Exped. der „Bad . Preffe " .
Geschäftshaus

mit zwei großen Schaufenstern u.
Lagerräumen , in welchem ein
Schreib- und gemischtes Warrn -
gefchäft mit großem Umsatz be¬
trieben wird , an verkehrsreichem
Vlatze einer Amtsstadt Mittel¬
badens steht, ist weg . Krankheit des
Besitzers unter günstigen Beding¬
ungen zu verkaufen. 5788a

Nähere Auskunft erteilt
Joh . Bogel z. „ Adler" in Gaisbach

bei Oberkirch (Baden ) . Tel . 44.
gut erhalten , billigsttfUgCtUU , zu verkaufen .

2324620 Rüpp nr rerstr . 90 , pari .

Wohnhausmit I
Wrikgtbiiil -e
1« verkaufen.
Im südlichen Stadtteil , an

guter Lage, habe ich ein schönes
zweistöck . Wohnhaus mit 9
Zimm., 2 Küchen , 5Mansarden ,mit freier Einfahrt , Bor-
garten und großem Hofra « «
und Gatten zu verkaufen. Im
Gatten befindet sich ein z«
jedem Betrieb geeignetes ,
großes, zweistöckiges Fabrik -
gebände mit Dampflamin,
Dampfmaschine, elÄtr. Kraft
und Licht. 4054a12.3

Auskunft durch das
Jmmobilien -Geschäft
Schick ,

Areibrrrg i . Br .,
Kaiserstraße 89 .

Wegen Räumung
einige hydraulische

des Lagers

W- «. WeiMsse».
erstklassiges Fabrikat , neu , noch
nicht gebraucht, sowie eine ge¬brauchte hydraulische Preffe billig
zu verkaufen . Offetten unter Nr.5979a an die Expedition der „Bad .
Presse" erbeten ._ 41

3u verkaufen :
2 komplette Hochhauptbetten, 2

Bettladen mit Rost u. Kopfpolster.1 Kommode, 1 Chiffonnier , versch.
Spiegel , 1 Zimmertisch» Stühle m.
getlocht . Rückwand, 1 Küchentisch ,Kleiderschaft, 2 Rachitische , .*

Polsterstuhl , alles bill. Anzns. von
% 9 Uhr morg . Eisenbahastr . 18 I.
8i!erhMeies

billig zu verkaufen .
Rudolfstrasse 22 ,

Bett
3324650

3. St ., lks .

Gelegenheitskauf.
Silberne Herren -Ankeruhr mit

Sprunadeckel , f . neu , Anschaffungs¬preis 40 Mk . , billig, zu verkaufen.Wo ? sagt unter Nr . B24617 die
Expedition der „Bad . Presse" .

B24654

eisernes, noch fastneu»preis-
wert z« verkaufe «, i

Scheffelst». 19 , 2. Stock
Zuverkaufen : schöne Wäsch - Kom¬modemit Marmor 30 Mk ., NachttischMk . Uhlandstr . 12. Part . B24661
Zu verkaufen) ein gut erhalt .Svort - und Lregwagen. B24639

Wielandtstr . 10, IV . r .
Guterh . Kinderwagen , blau , istbillig zu verkaufen. B24648
_ Uhlandstrasse 16, II . lks .
Guter Sportwagen mtt Dachist billig zu verkaufen . B24623

Kapellenstraße 16, 3 . Stock .

Schnauzer.4 Monate att , von echtem, raffe «rernem . pramnettem und ante «Rattenfänger abstammend (Pfef -fer «. Salz ) hat vreiswett zuverkaufen . Näheres 8976
Welirrenttrake 3«. 4. Stock.

ch
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Städtisches Vierordlbad .
Gründlicher Schwimmunterricht

wird erteiltan Erwach seneund Kinder beiderlei Geschlechts.
Preis für Erwachsene . . . . . . . 10 Rk.

7392 „ „ Kinder unter 14 Jahren . . 6 . 12 .8

M« rrfche Mreffe » Seite 7

in Qualität und
Leistungsfähigkeit

sind meine
Gebrauchswagen

in allen
Preislagen . —

direkte Ciefcrung .

Spezialität , Herzte - '
wagen . — Nur erst¬
klassige deutsche
marken . — Wonicht
vertreten , Vertreter
gesucht , eventuell

Katalog gratis .

Willy Holzinger , “ Speyer a. Rh.

VirhngH Snuff;

.
25 Mfe. pro Stück.

„Httehahmmmge weise man zuröek .1

Abtetkmg LaBoün*F«brik MaitmikeHfeide .

Charletteaburg ,
Salwter 16 ,

Warum .zögern
Sie

mit einer Probe ,
wenn Sie hören ,
daß hunderttau¬
sende nach dem
ersten Versuche
erkannt haben,
daß sie in Erdal
das Ouwel aller
Schuh -Putzmittel
besitzen .

Erdal überall erhältlich.

General -Vertreter : Carl Haibich , Karlsruhe , Viktoria « traBee 6
En groB -Verkauf in Karlsruhe bei 8272a

Heinrich Rothweiler , Kolonialwaren -en gros , Kronenstrasse .
Carl Göta , Lederbandlnng , Hebelstr . 11/15 , Wilhelm Knauss ,

Lederbandlung , Kaiserstr, . 61 , Carl Roth , Hoflieferant , Herrenstr .

€ . Kleyer , Kriegstrasse 77 .
Telephon 1303 . 1049

Gr . Rettige , 100 St . 4.60 , ff.
Wirsing , 100 St . 10 .—, Gurken ,
große , 100 St . 22 .— , goldgelbe Ba¬
nanen , ärztl . empfohlen , 100 St .
8 .— . Nachnahme. 5914a.5 .3

Peter . Gärtner , Würzburg .

Morgen Ziehung !
X. Plilz. butterte
[ .Sera Beb .cLPierdwacht etc

Loseillut
bot 25 OOO
Bisrsiaooo =
sir 7000
iss k SOOO
Bar Geld
(.■usutaCtM «

Ziehung 7. Jnll 1909 .
General -Agentur

Peter Rixius
in l/ndwigshafen a. Rh .
Lose 41 Mk., 11 Lose 10 Mk.
(Porto u. Liste nach auswärts
30 Pfg . extra) empfehlen in

5 h

Apfelwein
in hervorragender Qualität , aus den
besten Sorten gekeltert ,

per Liter 24 Pfg.
liefert in Gebinden von 4V Ltr. an

Karl Ihll,
~

iiii,
20.17 « cheru, Baden. 2551a

s Lassen Sie »
sich nicht irre machen !

WT* Kluge - MZ
Hausfrauen und

Köchinnen verwenden:

JnursbiiefeZ

MONOPOL-Backpulver
„ Pudding -Pulver
„ Vanillin-Zucker

Etwas Besseres gibt es nicht 1
s Ein Versuch überzeugt !

Rezepte gratis in den durch
Plakate gekennzeichneten

Geschäften , ev. durch d . Fahr .
H . Steeb , Würzburg

jjl Kgl. Bayer . Hoflieferant . ^

yq ©

S2

Weltberühmt
ist die seit 5« Jahre « m. stete «
Erfolg angcwendete

Paul
.

Haartinktur,
einzig reellstes Mittel gegen

Haarausfall .
Aerztlich empfohlen . Fl . 1 , 2 n. 3 Mk.

Zn Hab . bei l . Wolfs Wwe .,
« arl - Friedrlchftraße 4 , Carl
Roth , Hof -Drogerie . 648a20.10

■ 1 •:

kaufen Sie am besten und billigsten im

Kristall -Zucker . . . . 22 Pfg .
Gries -Zucker . . . . . 28 „
Hut -Zucker . . . . . . 82 „
Hut -Zucker , ansgescblagen 23 , ,
Platten -Rafflaade , , . 23 , ,
Würfel - Zucker . . . . 24 ,,

Frankenthaler Fabrikat !
Filiale ! la Karlsrakt : 9987

TTS Kaiserstrasse 339 , Ecke Hirschstrasse .
113 Kaiserstrasse 113 , Ecke Adlerstrasse .

Viel Geld zu finden
durchAuffuche«
von alten Brief ,
marken , wie
solche noch Vielaus
altenAkten,Brief-!
schäften und kfm.
Papierenvorhan»!
den. Anlauf gan¬
zer Sammlungen
und lkorrespondenze». vad . Ablör
Marken Nr. lb werden immer noch
angelaust und gut bezahlt. 1419a

Anfragen Rückporto beifügen.
Carl Meyle , Pforzheim .

nimmt jeder schöne und gesunde
Zähne , wenn er sie bei Lebzeiten
252a mit zahnsteinlösender 27 .22
Dentisano -Zahnpasta
geputzt hat , weil diese den Zahnstein ,
die bekannte Ursache der ; Zahn¬
erkrankungen , entfernt . Uentisano -
Pasta macht d . Gebrauch von andern
Zahnpflegemitteln völlig überflüssig .
Dentisanowerk Cassel .
Zu haben in allen Apoth., Drogerien «. Parfüm
ä Tube 1 Mk . , kl. Tube 65 Pfg .

empfiehlt sich tm
«*4UljCllll Klerdermachen
jeder Art . B24649

Kaiferstraste 66, 3. St ., r .

I

nsvb 0 . R. P . hergestellt , un¬
erreicht in Qualität u . Wasch¬
kraft , billigste Seife für Haus¬
halt , Toilette , Büreau, Hötel ,Waschereien, Fabriken etc.

| Sparsamster Verbrauch
Angenehmer Geruch .

I Reinigt ohne Mähe und ArbeitI gibt schönste Wäsche und greiftselbst die empfindlichsten wo/1Stoffe , farbige Blousen u . s . w. Inicht an , sondern erhält sie inihrer ursprünglichen Frische . All .
i ^ *!pr . J .Gioth,Q . m . b . li ., Hanau .I FurVerbrauchervonSpiegelseife' schöne

9182a

GuterHaltene Sättel
und Dienftzanmzeuge sind billig
zu verkaufen. B24357 .3.2

Rudolfftrasie 7, parterre.

D. R. P.
ohne Lötfuge ,
in jeder Fa $on ,
nach Gewieht am billigsten bet

B . Kamphues
Uhrmacher — Juwelier

Kaiserstr. 207. Teleph. 2458.

jggp 8258.10.5
eiaei | « tea , schmackhafte «
Salat essen will , dem empfehle
ich ein vorzhgUehas

DeutschesMohnöl
and garantiert reine «

Rein-Essig.
K. Erb, am Lideilplatz.
Sehr Mg I» verkaufen:

Ein Lokomobll , stat . ausziehb.,
6,2 gm Heizfl . , 6 Atm ., eine Pumpe ,rotier., mit 70 mm Rohranschl . 2.1

Offerten unter Nr . B24606 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten .
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I I K . K . H . H .

and Großherzog Friedrich II.
Großherzogin Hilda

MäMWWWmiii Arlmhe (£ 9.).
Unfern werten Mitgliedern hiermit die traurigeNachricht, daß unser langjähriges Mitglied

Herr Emil Niemann
am Sonntag nachmittag gestorben ist.

Die Beerdigung findet Dienstag den 6. Juli , nach¬mittags 8 Uhr statt , und ersuchen nur die Mitglieder umzahlreiche Beteiligung . 9987Der Torstand .

Vereinigung Karlsruher Schlossermeister.
Unser langjähriger Kollege

Ijtrr Willi . . Huber ,
I ist gestern unerwartet rasch verschieden. 9989 iDie Herren Kollegen werden ersucht, sich an der Dienstag« ach« . 5 Uhr stattfindenden Beerdigung vollzählig zu beteiligen.

Der Borstand .

Verein der Westsladkgesellschaft .
Todes-Anzeig«.

Wir erfüllen die traurige Pflicht , unsere verehrl . Mit -tliebet von dem am 4 . ds . Mts . erfolgten Ableben unseresWgliedes 9956

W MH . Huber . Mn
in Kenntnis zu setzen.

Die Beerdigung findet Dienstag den 6 . ds ., 5 Uhr nach¬mittags , von der Friedhofkapelle aus statt .
Um zahlreiche Beteiligung bittet

Der Borstand .

Todes-Anzeige.
Schmerzerfüllt teilen wir Verwandten , Freundenand Bekannten mit , dass mein lieber Gatte , unsertreubesorgter Vater und Schwager

Emil Niemann , Teclote
gestern nachmittag S 1/* Uhr nach langem , schweremLeiden durch einen sanften Tod erlöst wurde .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Miaa Niemann , Wwe„ geh . Glaser,Hans Niemann ,
Otto Glaser ,
Lnise Bähler , geh . Glaser,
I .ndwig BUiler , Kaufmann .

Die Beerdigung findet Dienstag nachm . 3 Uhrvon der Friedhofkapelle ans statt ,
Trauerhaus ; Yorkstrasse 27,

3ngeiticurakademic
Konstanz a. Bodensee

Maschinenbau, Elektrotechnik,
Flugtechnik, Automobiibau,

^ . DampfturbinenWM 58*4
7*1

Prosp . frei . Architektur u . Bauingenieurwesen eebnilnim

Wirtschafts-Uebernahme.
Einem geehrten Publikum, Freunden, Gönnern und Bekannten teileergebenst mit, daß ich die Wirtschaft

99 « 6

Kronenstraße 41
übernommen habe. Es wird mein Bestreben sein, meine Gäste in jederHinsicht gut zu bediene«. 824822

Julius Gamer , Wirt .

Staatlich anerkannte gemeinnützige Mineralquelle.
Niederlage bei : B»hm & Busler . Inh . Br. A. Kai , Hoflieferanten,Karlsralle, T (̂ pbon 255. 5976 » .6.1

Arichtbriefewerden rasch und billig angesertig »
in drr Lruckrrri der „Botz . PrrFt*

gctintilfige
8kMWckS«ttslelgemii.

Am Donnerstag den 8. Juli 1909 ,
vormittags 11 Uhr,wird aus Antrag der Erben der

Schlofsermerster Ernst Wolmer
Witwe Juliane geb. Federlechnerin Karlsruhe das zu deren Nach¬
laß gehörige Grundstück Lgb .-Nr .8401 : 11 a 83 qm Acker, Gewann
Fuchsäcker der Gemarkung Karls¬
ruhe , durch das UnterzeichneteNotariat in dessen Amtszimmer
Friedrichsplatz Nr . 1 (Zimmer 6)
öffentlich versteigert.Der amtliche
trägt . . . .Die Steigerungsgedinge können
auf der Notariatskanzlei einge
sehen werden. 9279

Karlsruhe , den 21 . Juni 1909 .Großh. Notariat 6.
Martin .

Anschlag be

Lieferung von
Kleinpflastersteinen

Die Lieferung von 5000 qmKleinpflastersteinen soll im öffent¬lichen Wettbewerb vergeben wer¬den . Angebote sind unter Ver¬
wendung der besonderen Vordrucke
verschlossen und mit entsprechen¬der Aufschrift spätestens

Samstag den 1«. Juli d. Js .,vormittags 10 Uhr »bei uns einzureichen.
Bedingungen und Angebotsvor¬drucke werden auf Verlangenkostenlos abgegeben. 9656
Karlsruhe , den 29. Juni 1909.Städtisches Tiefbauamt .

Käufer -
Uersteigerung .

Am Mittwoch, 4. August 1909 ,vormittags 10 Uhr, gelangen inden Diensträumen des Notariats
Oberkirch folgende zwei Grund¬
stücke der Gemarkung Oberkirchzur zwangsweisen Versteigerung .1 . Lgb.-Nr . 395s, Ge¬wann Ortsetter (ObereGrendel ) . 9 a 37 qmHofreite, Hausgarten u.Weg . Auf diesemGrundstück, steht ein
zweistöckiges Wohnhausmit gewölbten Kellern,Kniestock u. Mansarden¬
dach. Außerdem befindet
sich eine einstöckige Re¬
mise mit Büroeinbauund Kniestock, sowie ein
einstöckiger Verbind¬
ungsgang vom Wohn¬haus zur Remise, aufdem Grundstück .

Schätzung . . . . 24 000 MZubehör . 220 Jl2. Lgb .-Nr . 54, Ge¬
wann Ortsetter . 1 a60 qm Hofreite. Aufder Hofreite steht ein
zweistöckiges Wohnhaus
nebst angebauter zwei¬
stöckiger Scheuer mit
Stallung . >

Schätzung . . . . 20 000 MZubehör . 324 JLNähere Auskunft erteilt derKonkursverwalter , Rechtsanwalt
Schweiger in Oberkirch.

Oberkirch , 21. Juni 1909:
Großh . Notariat .

Falk . 5621a

Kanzleiafsistenten-
KteUe.

Bei diesseitiger Stadtverwal¬tung ist auf 1 . August d . I . eine
Kanzleiassistentenstelle mit einem
Ansangsgehalt von 1400 JL zu be¬
sehen .

Bei guten Leistungen und Ver¬halten besteht Aussicht auf Ein¬
weisung in die Rechte der städti¬schen Dienst- und Gehaltsordnung .
Höchstgehalt 2400 Jl , Zulage 100 M
(Klasse VII des Gehaltstarifs .)Im Kanzleidienst erfahrene Be -loerber, welche die Schreibmaschine
i System Bost ) bedienen können u.
stenographiekundig sind , wollenihre Gesuche mit Lebenslauf undZeugnissen bis 15. Juli ds . Js .dahier einreichen. . 5968aBaden- Baden, den 28 . Juni 1909.

Der Stadtrat .
Fieser . Löhr.

Mittlerem Geschäfte oder jFabrikbetrieb , auch tüch¬tigem , vorwärtsstrebenden
| Handwerker,

lach odernächsterUmgebungbietet sich praktischerKauf -
l mann zur Uebernahme des
! kaufm . Teils des Betriebs
bei mäßigen Ansprüchenan .

! Auf Wunsch stehen 5—10
Millezur evt .Vergröherungd . Geschäfts zur Verfügung , i

I Anfragen unt . Nr . 5937a
an d . Exp . d . „ Bad . Presse" .
( Keine Vermittler .) 2 .2

6- 10000 Mk.
ausznleihen

für jetzt und auf Oktober durch
August Schmitt ,

Hypothekengeschäft ,Karlsruhe , Sirsthstrasse 43 .
Telrvüon 2117. 9861 .2.1

empfiehlt
in verschiedenen

Größen
96018 .2 .2

Kulthandlung und Rahmenfabrik ,
Karlsruhe >. B. Kaiserstr . 149,

iw»». ;)» Mlsinfipr '
MM . 38

von verschiedenen Gelegenheitskäufen , darunter aus einer Konkursmasse herrührend
größere Posten Rormalhemden, Herrenkragen, Garnituren , zu enorm
billige « Preisen . 9985
Normal- u. Maceo -Hemd. nur gute Qualität , 1.85 , 1.65. 1.50 , 1.35
Normaihemd mit farbigem Einsatz , nur gute Qualität . 2.15, 1.75
Steh - , sowie Stehumlagekragen, mm \ 1S)u*enb

jede Form «nd Weit - j 4 . - 2 . 10 1 . 20
Farbiges Vorhemd mit Manschetten . 95 A 75 H

Ueberzeugen Sie sich von der Dualität dieser billigen Preise .
Nur kurze Zeit . Kein Kaufzwang .

Katterürafie 2« . Kaiierkrafie 38.

Sommerbcrg-ficitcl Ulildbad.
- Neu erbaut 1908/1909 . -

Einzigartiges Haus im ganzen Schwarzwald
angesichts seiner unübertroffenen Lage auf dem schönsten Punkte des Sommerberges ,unmittelbar an der Endstation der Bergbahn inmitten herrlicher Tannen -Hochwaldungen .

750 m ü, d. M.— Das ganze Jahr geöffnet. —
75 Zimmer und Salons , 2 grossartige 900 qm grosse Terrassen .

Breite Veranden für jedes Zimmer , separat abgeteilt .
Durchaus erstklassiges Hotel , mit allem Komfort ausgestattet u. sämtlichen hygienischenEinrichtungen versehen . Elektr . Beleuchtnng . Zentralheizung . Selbsttätige ,nicht störende Ventilation im ganzen Haus . Personenaufzug . Stanbsauganlage .Kalte und warme Bäder in jeder Etage . — Dunkelkammer . — Grosser , schöner

Speisesaal . Elegantes Restaurant . Vornehme Empfangshalle , tose - andMusikzimmer . Bauch , und Billardzimmer . Altdeutsche Bierstube . Grosse,heizbare Kegelbahn . Schiesstände . Ski - n . Rodelräume mit Trockenapparäten .Für den Winterbetrieb ganz besonders geeignet . Schnee - und Eis-Sport -Gelegenheiten .Eine 2 1/* Kilometer lange , neuerbaute Rodelbahn beginnt direkt beim Hotel . Pensionhei einem Mindestaufenthalt von 1 Woche Mb . 7 . — pro Tag .
Zimmer mit 1 Bett von 3 bis IO Mark , 5969a,2.1Zimmer mit 2 Betten von 5 bis 15 Mark.

Ausführlicher Prospekt zur Verfügung . "WU

Eröffnung n 10. Jllii. - Miop» nacbm. 40iir.
Zu recht zahlreichem Besuche laden höfliebst ein

die Besitzer : Carl Kiilziier «f? Emil llentz .

BB

Herrlich gelegen, ruhig und staub¬frei , 440 Meter hoch, ist das ganzeJahr für Herz -, Nieren - , Inner¬
lich- und Stoffwechselkranke »Blutarme, Rheumatische , Con-

vtitutionellkranke , Erholungsbedürftige etc. geöffnet.Luft - u . Sonnenbäder . —- Prospekte . — Dr. Hornung .

Luftkurort Lauterbach 6T £ m
Einer der schönsten, abweciislungsreiciistenPunkte d.württ. Schwarzwildsj
Besonders ITll Y> h Q IIO - Untd ] Prospekte ,
geschützte IYU1 IldUO ilU LC1 Müssige

Lage . mit Dependance Pensionspreise .
Altrenommiertes Hans direkt am Walde . Knotenpunkt inter - I

! essanter , bequemer Halb - und Tagestouren . Bäder. Forellen¬
fischerei . Schattige Terrasse . 5596a.4,2 |

S Teleph . Nr. 1. WW ^ >W» » WWW> WW>W^ Th . Schmld.

Vogesen : Luftkurort St. Anna
bei Sulz , O. - Eis ., 500 Meter ü. M., inmitten herrlicherTannenwälder , Alpenfernsicht . Das ganze Jahr offen. GrosseTerrassen , Bad , moderne Einrichtungen , Pension mit Zimmer
von 4 Mk, an, Prospekt ' frei . Telephon - Amt Gebweiler
2214a,5.5 Nr, 89. Referenzen .

Wwe , Schüller und Kinder .

Für Wirke und Mederverkäufer!

LmbWkr Wse,
vollfette, reise Ware , in Stangen von I V« bis 1 '/, Pfund,das Pfund zu

40 Pfennig.
MF * Es werden nur ganze Laibchen abgegeben . "MW
fC T ) ipfifbp Santpfmol&erei

ZJlKlJUjK , Butterblume.
AmaUeuttratze 29. Televhon 1029.

Kochgeschirre
aller Art . 9988

Rein Aluminium ,
Feuerfeste Porzellane ,
Irdenes Kochgeschirr

in grösster Aaswahl za billigstenPreisen empfiehlt

Otto Büttner ,
Kaiserstr . D . L . Douglas -

158 , ULÄ .C gtrasse .
Rabattmarken .

Junger Mann,
30 Jahre alt , stattliche Erscheinung,der hier fremd , sucht Anschluß.
Offerten unter Nr . B24604 an die
Expedition der „ Bad . Presse" .

Rind (Lnabe)
3 Wochen alt , wird in gute Pflege
gegeben . - Off . u. Nr . $824603 andie Exp. der „Bad . Presse" erbet-

Mark 6—7000 i
werden an zweiter Stelle ausvorzügliches Geschäftshaus vor,pünktl . Zinszahler zu 5 % per 1 .Oktober aufzunebmen gesucht .Gefl . Offerten an die Exp. der
„ Bad . Presse" u . Nr . $823859 .

Zwei Reitpferde
für Aerzte übers Manöver zu ver-Eten . Off . an die Exp. der
„ Bad . Presse" unter Nr . B243LS.
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